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Wohnung und Miete.
Bo« Mar Bobr. M. d. R.

Hausbesitzer, Mieter , Wobnungsfürsorgestellen,
Bohmmgslose, Baugewerbetreibcnüe verfolgen mit
5pannuug die Gestaltung der Vorlagen, die jetzt im
Reichsrag vor ihrer Verabschiedung stehen: Reichs-
äiietegejetz und Gesetz zur Förderung des Wohnungs¬
baues. Roch ein drittes — das Mieterschutzgesetz—
ist auf dem Wege und wird zurzeit beim Reichsrat und
Reichswirtschaftsrat beraten , so daß es in etwa acht
Tagen dem Reichstag zugehen dürfte.

Das Mieterschutzgesetz  ist beherrscht von dem
Grundsatz„den Mieter vor einer gegen seinen Willen
erfolgenden Beendigung des Mietsverhältnisses soweit
zu schützen, als sich dies mit berechtigten Interessen des
Vermieters irgend vereinen läßt ". Der Vermieter
kann daher nicht kündigen, sondern nur aus besonders
schwerwiegenden Gründen auf Räumung klagen ; soll
aber auch dann, falls es sich nicht um einen armen Wirt
und einen wohlhabenden Mieter handelt , in der Regel
bie Umzugskosten tragen ; und der Mieter braucht nur
auszuziehen, wenn ihm eine angemessene Ersatzwohnnng
zugewiosen wird . Im Todesfall geht das Mietsrecht
auf die Erben über. All dies gilt auch dem Hauswirt
gegenüber für Untermieterverhältnisse , wobei aber der
Hauswirt sein berechtigtes Interesse unter leichteren
Bedingungen durchsetzen kann. Der Mieter soll die
Räume frei weitervermieten können, wenn nicht das
Mieteinigungsamt anerkennt , daß ein wichtiger Grund
gegen dies Verfahren vorliegt.
. Das Reichsmietengesetz  will die Mietshöhe
so regeln, daß einerseits dem Hauswirt die Mittel ge¬
geben werden, das Haus ordnungsgemäß instandzu¬
halten und die erhöhten Unkosten(Betriebskosten) zu
decken, andererseits der Mieter an den Wirt nicht mehr
za zahlen hat , als dieser nach Abzug der Betriebs-
wften im Frieden erhielt. Zu diesem Zweck wird die
friedensmiete zerlegt in zwei Teile : a) Unkosten für
Betrieb (Steuern , öffentliche Abgaben , Versicherung,
eigene oder fremde Verwaltungstätigkeit , Jnstandhal-
.ung und Ähnliches) : b) den verbleibenden Mietsrest,
die Grundmiete. Diese Erundmiete wird nicht erhöht
Dagegen setzt die oberste Landesbehörde den Hundert-
atz der Friedensmiete fest, der zur Deckung der Un-
toten (a) dem Mieter aufzuerlegen ist. Aus dieser
Erhöhung sollen nur die kleineren (laufenden ) Jn-
Wndsetzungskosten gedeckt werden, während für die
Mßen Jnstandfetzungsarbeiten , wie sie die Vernach-
Mgung wahrend des Krieges veranlaßt haben, sin
Luderer Zuschlag von der obersten Landesbehörde
Än re tEtri)- , Diese Gelder können auch nach einer
öS ? ™“ * rusainmengeführt und für ganze Häuser-
.ruppen wie für einzelne Hauser verwendet werden.

^dlfragen regelt die Behörde, insbesondere
2 °b. urw in welcher Weife sowohl der Haus-
iptth™1* ö!e Sammelstelle die Verwendung der lau-
2 r™ e, der großen Instandsetzungsgelder , der Heiz-
beiillnv« usw nachzuwe,sen hat . Kosten für Sammel-

b Warmwasserversorgung sind gesondert zu
Mieter Ulti  der jetzigen Höhe zu bezahlen . Die

-etne  Mietervertretung wählen,
5SS m ^tsemlgnngsamt in Streitfällen zuzu-
velche ®ös, 6' lt nicht für Wohnungen,
W ^ 18 bezugsfertig geworden
w t tnt üon  öffentlichen Behörden vor
Sg l DÄ r 191? befanden. Es soll am 1. April

am 1. April 1926 außer Kraft treten.
beäb -7 ,Estkmmungen dieses Gesetzes treffen den Haus-

s ^ ^ cht hart , der so wie so während
Kriegszeit empfindliche Opfer zu bringen

fctiounrt x 1 o 5er  ' T* e-s Urzeit unmöglich unter Ve-
freimÄ ^ ^ Zwangswirtschaft die Mietzinsbildung
"löqlicklpn" ^ d sie einer durch die Wohnungsnot er-
M°ngÄ °ck? ^ ^ treiberei das Fünfzehn - bis

^ ^ -^ bobe auszusetzen, deren
denu? ^ uf Lohne Gehälter und den sozialen Frie-

W Zusehen waren . Auch für gewerbliche
welche -n Großstädten die Mieter durch

hast„ an andere vielfach Gewinne in schwinde!-

Zahlung die Häuser erhalten und fordern deshalb ent¬
scheidende Mitbestimmung über das Haus . Auch die
Begrenzung der Geltungsdauer des Gesetzes auf den
1. April 1926 wird erbittert bekämpft, während hier¬
durch nur eine erneute Prüfung der Frage gesichert
werden soll, ob nicht in vier Jahren eine Änderung in
diesem oder jenem Punkte möglich oder auf Grund der
Erfahrung geboten ist. Aus dem Umstande, daß beide
Parteien unzufrieden sind, dürfte ' sich ergeben , daß
wenigstens versucht ist, eine einseitige Bevorzugung zu
vermeiden, wenn auch die Not der Lage es verbietet,
den Hausbesitzer von einem Zwange zu befreien , wie
er nunmehr für keinen anderen Volksteil mehr besteht.

Das Gesetz zur Förderung des Woh¬
nungsbaues  bleibt in seinen Erundzügen vom
26. Juni 1921 bestehen. Die in der zweiten Hälfte
1921 vollzogene Durchberatung der Wohnungsfrage
hatte gezeigt, daß das Wohnungselend Deutschlands
nicht abnimmt , sondern wächst, weil die bisherigen
Bauten nicht einmal den normalen Jahreszuwachs an
Wohnungsdedarf — mindestens 130 000 Wohnungen
-" . geschaffen hatten . Der Fehlbedarf dürfte über eine
Million Wohnungen hinausgehen und der Wohnungs¬
ausschuß hatte 200000 Wohnungen als niedrigste
Jahresbauleistung bezeichnet, wenn man vielleicht in
10 Jahren aus dem Elend herauskommen wollte . Er
hatte ferner gefordert, daß man nicht durch Anleihen,
sondern durch Kapitaldeckung das erforderliche Zuschuß-
geld — etwa 6 Milliarden Mark für ISO 000 von etwa
50 Quadratmeter Wohnfläche oder etwa 110 000 von
70 Quadratmeter mit durchschnittlich 40 000 M. bezw.
53 000 M. zu bezuschussende Wohnungen — aufbrächte.
Das hätte einen Mietzuschlag von 100 Prozent der
Friedensmiete bedingt, für die Arbeitern und Gehalts¬
empfängern Lohnerhöhung (von 15 bis 25 Pf . auf
2400 Arbeitsstunden oder 30 bis 60 M. Monatsgehalts¬
zulage) , den kleinen Einkommenrentnern ufro. Be¬
freiung hätte gewährt werden müssen. Leider sind
Reichsregierung und Reichsrat vor diesem Schritt zu¬
rückgescheut. Sie wollen die bisherige Mietsteuer nur
von 10 auf 50 Prozent erhöhen und den Ertrag teil¬
weise als Kapitaldeckung, teilweise zur Verzinsung und
Tilgung von Anleihen verwenden . Da der auf diese
Weise zu erzielende Betrag (zirka 5 Milliarden ) nur
für ein Jahr ausreicht — im nächsten Jahr also er¬
neut um 40 Prozent gesteigert werden muß, so wird
die Belastung der Mieter schon im dritten Jahr auf
130 Prozent gestiegen sein, und dann weiter auf 170
und 210 Prozent steigen. Die aufzunehmenden An¬
leihen sind dann 20 Jahre lang zu verzinsen und zu
tilgen , und zwar bei Besserung unserer Valuta in Geld
von höherem Wert als bei der Aufnahme empfangen
wurde . Es ist zu bedauern , daß dieser Weg beschritten
wird . Noch bedauerlicher aber ist die Tatsache, daß
infolge der gewaltig gestiegenen Baukosten (80 Prozent
höber in 1922 als 1921) bei einer Durchschnittswohn¬
fläche von 70 Quadratmeter (3 Zimmer und Küche)
nur 45- bis 50 000, bei 55 Quadratmeter Wohnfläche
(2 Zimmer und Küche) sich nur 65- bis 70 000 Woh¬
nungen werden beschaffen lassen — eine völlig unzu¬
längliche Zahl, bei welcher weder die vorhandenen Bau¬
arbeiter noch das Material an Steinen und Holz Ver¬
wendung finden werden — wenn auch Industrie , Ban¬
ken und Private noch manches mehr bauen werden
und manche Städte zur Steuer der Not von dem Recht
Gebrauch machen dürften , mehr als die gleiche Pro¬
zentzahl der Länder (20 Prozent ) aufzuwenden , Trotz
alledem aber wird sich kaum eine Mehrheit finden , um
Größeres zu leisten.

Mit blutendem Herzen wird der Volksfreund sehen,
wie das Elend der Wobnungslossgkeit wächst, weil sich
die Mehrzahl der zur Entscheidung Berufenen von der
Furchtbarkeit und Tiefe des Elends keine Vorstellung
macht und deshalb teilnahmslos daran vorübergeht.
Hoffentlich gelingt es, unsere Reparationslasten auf ein
erträgliches Maß herabzusetzen und dadurch Mut und
Kraft zu gewinnen, um eine wirksamere Bekämpfung
der Wohnungsnot in Angriff zu nehmen , ehe die Ver
zweiflung einen Vulkan zum Ausbruch bringt!

Um das Vertrauensvotum.
Parteibesprechungenüber das Vertrauensvotum.
Sr. Berlin. 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Re¬

vier u n gs kr i se. die durch die Stellung der Vertrauens-
nage wiederum akut  geworden ist. und die am Mittwoch-
nachmlttaa im Reichstag durch Abstimmung  entschieden
werden mutz, ist bis zur Stunde noch ungeklärt. In den
nreisen der Parlamentarier ist noch kein Schritt zur An-
naberunĝ ersolat. dock soll beute abend die erste uüser-

^ Ausivracke  zwischen den Parteien statt-daß dann morgen eine systematische Klärung der
fönnte* 611*01*<*' en  ~ aae tn  AuMtl genommen werden

Englische Blötterstimmen zur deutschen Regierungskrise.
1- Laudon , 13 . Febr ( Drahtbericht ) Der Ber-
S?'ß F ? EEelltatter des . Daily Telegraph" schreibt zu dertm deutschen Reichstag  über das
^/Vuensvotum am kommenden Mittwoch: Der größte
* e'1 Aktion im Reichstag will in Wirklichkeit, daß
^J ' Wirtb - m Amte bl erbt.  da vollkommen einse*
knrJl S die Entwicklung Deutschlands in unmittel-?on dem Willen der Entente abbängen wird
HW, «Ä? e&n babe . als alle früheren deut-und Minister zusammengenommen, um in
D ^ eurova das Vertrauen. in dre deutsche Politik wieder insru rufen, ohne das eine Wiederherstellung der nor-
malen gesundenB.ezlebungen in Eurova unmöglich sei. —

Erlmer Berichterstatter der ..Daily News" erwartet,
t e “ n idie  Abstimmung amwerde. Der Berliner Berichterstatter

?-rr-"-P; n? na  Bost smreibt. Niemand könne annebmen. daß.
v *aj ii Regierung Wirth gestürzt werden sollte, entwederoder die Linke eine Kombination bilden
MEN . die stark,genug sei. um die neue Regierung zu unter-
tÄft, " I» S . uNtrÄ » i '& an“ ,o,“rt

Diplomatischer Empfang beim Reichsminister Rathrnäu
. - Berlin. 13. Febr. (Eig Drabtbericht.) Der Reichs-
niinlster des Äußern Dr. R a t b e n a u gab am Samstag
ot”»*° ! Pai °.m otisch es Essen  bei seinen Eltern in der
Diktoriastraße ,Seine Mutter , die Witwe Emil Ratbenaus.
machte dabei die Honneurs. Reichsmästdent Eberl  führte

äu  Di sch. Erschienen waren etwa 40 Per-
Aulichkeiten. darunter dr« Vertreter des Reiches und einige
Botschafter und Gesandt̂ Vom Reichsmintsterium waren
anwesend neben dem Reichskanzler Dr. W i r t b Reichswebr-
mimster, Eeßler Reichsfinanzminister Dr. Hermes und
Reich-minister des Innern Köster, der ehemalige Außen-
mlnister. Vom Auswärtigen Amt nahmen teil : Staats-
sekretor Hanrel und Staatssekretär Simson: vom Reicks-
Llrtschastsmlnlsterlum Prof . Hirsch und Gebeimrat Kreuter.
-j.re.Führer verschredener Parteien , und zwar nickt nur der
Regieningsy arte len. waren ebenfalls erschienen, darunter
Dr. Stresemann der frühere Schahminister Dr. Raumer, der
Vorsitzende.der Demokratischen Partei . Senator Dr. Peterien
und der .Führer der Soziatdemokratischen Partei und frühere
Außenminister Hermann Müller. Von den Botschaftern und
Gesandten waren erschienen: der französische Botschafter
Lau ren t . ..der englische Botschafter Lord d'Ab ernon.
«I .̂W ?Eche Gesandte Baron G e v e r s und dertschechischslowakische GesandteT u sa r.

Zum Tode Konrad Haußmanns.
m Pi-  Berlin . 13 Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der
Reick so r asident  bat der Witwe des verstorbenen
Reickstagsabgeordneten Konrad Hauhmann nachstehendes
Telegramm  gesandt : Zu dem Tobe Jbres mir bockver-
ebrten Gatten svreche ick Ihnen und Ihren Kindern meine
berzlickste Teilnahme aus. Die großen Verdienste, die stch
der Verstorbene m seiner dreißig Jahre langen Tätigkeit
durch seine hervorragende Mitarbeit an der Lösung d-r
Frage der neuen Eeletzgeknng. insbesondere der Reichsver-
wssuna. erworben bat sickern seinem Namen ein dauerndes
Gedenken. — Auch Reichskanzler Dr. Wirth  bat der
trauernden Witwe sein Beileid ausgesprochen.

Ein Nationaltrauertag.
öh . Berlin . 12. Febr . Die Deutsche Volks-

parter hat im Reichstag  folgenden Antrag ein-gebracht!
Der Reichstag wolle beschließen, die Reichsreaie-

runa zu ersuchen, den Tag der Übergabe Qber-
s chl e f i e n s an Polen dadurch sichtbar zum
Rat - onaltr a uertag  zu machen, daß sie imEin-
verstandnis mit den Ländern anordnet , die Flaaaen
auf öffentlichen Gebäuden halbmast zu zeigen, und
daß Schulen und Kirchen veranlaßt weiden , des
Tages würdig zu gedenken.

Wertvolle Bekenntnisse.
. . »r Berlin. 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Jetzt

?Eivbr einer Freiheitsstrafe von ibm abgewewdet ist.
Mer wewinue in ,cywinoet-
«teil Erzielen, an welchen der Hausbesitzer keinen
'toen „tL ß̂en sich bessere Verhältnisse nicht er-

^iicksickl schwächere Geschäfte weitgehende
Wteri .>?fn0r tlItcnÊ pden sollte. Die Mieterverbände
ii voll-m ir empört , daß ihre Forderungen nicht

Erfüllt werden. Sie wünschen
dichte-M̂ E Festlegung aller ihrer Ansprüche und
^ L L» § "B̂ E Reich, während das Gesetz es
^ichliF,^ - ehorden (auf welche die Linksparteieir ja
^ bpn^T0̂ en  Einfluß haben) überläßt , die Dorschrif-
* iitfo verschieden gearteten Verhältnissen der

Die Mieter , in ihren führenden
beeinflußt von den Verhältnissen der

““ w. berujen sich darauf, daß sie bi,i-ch  hie MiLte-

Die Beamtenbesoldungsfrage.
Sr . Berlin. 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren finden morgen im Reichs-
finanzministerium weitere eingehende Beratungen
über die Beamtenbesoldungsfrage  statt . Die
Interessen der Beamten in den besetzten Gebieten
tollen dabei besonders berückstchtigt werden.

Gesandtenwechsel in München.
„Br.  München. 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Me die

..Münchener Neuesten Nachrichten" aus Berlin melden, ist
j>um ^ cachfolger des früheren preußischen Gesandten in
München. Herr von Schellen, der nach Dresden versetzt wor¬
den m. der Ministerialrat im preußischen Staatsministerium
Dr. Denk,  auserieben. der bisher das Dezernat der besetzten
Ektnete mne batte. Er stebt varteivolltisch dem Zentrum

!v/°^ nen Kavpssten. in dem dieser zynisch zugestebt. daß er
^ei* sgen* t belogen habe. Wörtlich sagt er: .Wir

hatten natürlich auch tagen können: Jawohl , wir wollen
^^ 'bn,s-'n. Dann nuiUe das Gericht verurteilen:

l» kß awch fünf Haft ‘im 'M und wurde durch300000 M. Genchtskosten für alle Zeit mit meiner fette*
l ^miert. .^ . Ich ziehe die Freiheit vor.bin mir zwar bewußt, dieses verschwiegen zu haben aber

nichts gesagt zu haben, was einer Verleugnung des Unter-
nebmens gle-L käme." Während des Jagow -Vrozeffes
ruckten die Deutschnatwnalentäglich mebr von dem Helden
der tranrigrn Gestalt ab. Jetzt aber vollziehen ste wieder
eine.auffallende Annäherung. Auch der Graf R ev e n tlow
erklärt ganz osten: ..Ern Gewaltstreich. der in meinen Augen

I



bette S. Dienstag , 14. Februar 1872. Wiesbadener Tagblatt._ erstes statt, w». n
Die gleitrnde Lohn kala.

, . In einem Artikel über die gleitende Lobnlkala unter-
mckt Relcksarbeitsmmmer Dr. Brauns  die Frage , ob und
w' erveit die L ö b n e an die jeweiligen Lebenshal¬
tungskosten  aus Erund eines Jnderverfabrens
angepaßt werden können.

Er erkennt an . daß in der gleitenden Lohnskala ein be-
reckt -gter Gedanke stecke, der unter den heutigen Berbält-
n -sscn viel , Gutes wirken könne , wenn man das Problem
in seinem inneren Weien richtig erkenne und sich vor einer
mechanischen Anwendung büte . Ein zuverlässiger und ver¬
trauenswürdiger Mahstab der wechselnden Teuerung sei in
dem Teueiunas -Inder jetzt gewonnen . Eine rein mechanisch«
Anpassung der Lohne an den Inder wird es aber unmöglich
machen , den Arbeitern den berechtigten Anteil an einer
günstigen Konrunktur einzuräumen oder umgekehrt einer
zeitweiligen Bedrängnis eines Gewerbezweiges Rechnung
zu tragen . Ein weiteres lohnvolitrsches Bedenken ergebe sich
bei der Frage , welcher Lohn als Ausgangspunkt für die
Ekala genommen werden soll . Der jewe ' ls gegebene Zustand
könne nicht obne weiteres als richtig oder gereckt bezeichnet
werden . Bei einer Reihe vergleichender Berechnungen , bei
denen die tatsächlich gezahlten Löhne den nach der gleitenden
Tenerunasskala zu zahlenden gegenübernestellt wurden , habe
sich ergeben , daß die Kurve der wirklich gezahlten Löhne
über die Kurve der gleitenden Lohnskala in vielen Fällen
hinausgebe . Bei Einrübruncz der gleitenden Lohnskala wäre
also besonders genau zu prüfen , ob der zugrunde gelegte
Lohn den Verhältnissen wirklich entspricht . Übrigens wür¬
den bei automatischer Anpassung der Löbne an steigende
Preise wertvolle Hemmungen gegen die Preiserhöhungen
Wegfällen , automatisches Sinken der Löhne mit den Preisen
aber könnte die unter Umständen notwendige Atempause zur
wirklichen Erholung der Arbeitnehmer ausichalten . Es
empfehle sich daher , das System der gleitenden Lohnskala
mit dem System einer kurzfristigen schiedsgericht¬
lichen Lohnfestsetzung zu verbinden.  Die
Schiedsgerichte hätten zunächst die lediglich unter Zugrunde-
lcgung der Jnderzahlen begründete Lobnänderung festzu-
itellen . dann aber den Tarifparteien die Möglichkeit zu
geben , über sonstige Umstände , die etwa eine abweichende
Lobnfellsetzvng notwendig machten , zu verhandeln . Sollte
e>ne Einigung nickt , erzielt werden , ko könne das Schieds¬
gericht einen Spruch abgeben.

Der Etat des Neichsfchatzministeriums.
Br . Berlin . 13. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Im Hauvt-

zussckub des Reichstags wurde am Samstag der Etat des
Reicksschatzministeriums weiterberaten . Ministerialdirektor
§ L u l tz teilte mit . da8 von den 178 Bervilegungsämtern
öS auf das Reichswehr -Ministerium überaegangen *eien . lüg
bleiben noch zu verwerten . Bon diesen fallen 25 unter den
mit der Landwirtschaft abgeschlossenen Vertrag . Die wegen
dieses Vertrages gegen das Ministerium gerichteten Angriffe
ieien unbegründet , sämtlichen Interessenten sei durch diesen
Vertrag eine Vertretung gesichert . Das gleiche gälte für die
Bokleidungsämter . Durch eine Einzeloertretung würde das
Reich belasiet . Deshalb seien Makinahmen erforderlich , um
die Ämter im ganzen zu verwerten . Der Demokrat Eot>
Hein  wrndete sich dagegen , daß die Deutschnationalen die
erledigte Frage wieder aufrollen . Der Minister Bauer
wies darauf bin . daß die Zusammenfassung aller Kreise von
Handwerk . Handel urrd Genossenschaften , die durch den Ver¬
trag mit der Nationalbank gesickert seien , den einzig rich¬
tigen Weg darsielle . Die Entscheidung über die Betei-
[ifiur .ß des Reiches bleibe offen . Eine Monovolwirtschgst
mit so kleinem Aktienkapital lei ausgeschlossen da sich das
Reich eine Beteiligung von nur 25 Prozent Vorbehalten habe.
Der Demokrat Wieland  wandte sich gegen Zerschlagung
der Re ' chsbauverwaltung Ministerialdirektor Walter
bat . die Frage der Reichsbauverwaltung zurückzustellen , da
erst noch mit dem Finanzministerium Fühlung genommen
werden solle.

Die Herstellung des deutschen Luftschiffmaterials.
W . T .-B. Paris . 11. Febr . Das ..Journal des Dsbats"

übt beute abend in einer offenbar beeinflußten Meldung
m. daß sich die Botschafterkoiierenz  tatsächlich mit
rer Frage der Herstellung von Luftschiffmaterial in Deutsch¬
land beschästtyt und den Zeitpunkt festgesetzt habe , zu dem
ne wieder ausgenommen werden könne . Es ' sei jedoch noch
keine Entscheidung getroffen über die Art der Kontrolle , die
such fernerhin oorgenommen werden solle , und nichts deute
tnrauf bin . daß die von General M a kte r m a n geleitete
interalliierte Kontrollkommission schon am 5. Mai ihre
Tätigkeit beenden werde . Es könne auch wenigstens für
sen Augenblick nickt davon die Rede  sein , die drei
deutschen rechtsrbeinisben Städte Düsseldorf . Duis -
bürg und Nubrort zu räumen,  um eine Gegen¬
leistung für die etwa in Deutschland einzurichtende ständige
Kontrollkommission über die Herstellung von Luftschiffen zu
schassen.

(84. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Er hat viel im Arnheldschen Hause verkehrt . Er
vußte , wo die Diamantensammlung aufbewahrt wurde,
und auch, daß Frau Arnheld nicht die Absicht hatte , sie
ihrer Nichte zu vermachen . Außerdem ist er seinerzeit
wegen Schulden aus Österreich fort nach Amerika ge¬
gangen . Dort — in den Bereinigten Staaten — ist
er mit in einen Kriminalfall verwickelt gewesen , bei
dem ein Mann , namens Karl Hodler , wegen Bank-
norenfälschung zu acht Jahren Sing -Sing verurteilt
wurde . Man hat Rainer nicht überführen können,
aber die Sache scheint doch so brenzlig gewesen zu sein,
daß er es für geraten hielt , aus New dort zu ver¬
duften . Im vorigen Jahre ist er dann an der Riviera
aufgetaucht , wo er Frau Arnheld und Fräulein von
Seeheim kennen lernte , ist ihr hierher nachgereist und
hat sich seitdem offenkundig um ihre Hand beworben.
Hier ist es in seinem Hotel aufgefallen , daß er zu¬
weilen über viel und dann wieder über gar kein Geld
zu verfügen scheint , was auf ungeordnete Finanzver-
hältnisse . . . vielleicht auch auf Spiel schließen läßt ."

14 . Kapitel.

„Hui — i—4h !" pfiff Angern leise durch die Zähne.
„Wo weißt du das denn alles her ? " .

„Ich habe mich in Österreich nach dem Baron er¬
kundigt und dann an die New Yorker Polizei gekabelt.
Heute traf die Antwort ein.

„Na , da scheint es allerdings , daß wir dyn hochwohl¬
geborenen Baron einmal gründlich auf Herz und
Nieren prüfen müssen ."

„Bor allen Dingen muß ich versuchen , in Erfahrung
zu bringen , ob er tatsächlich spielt , und wo ", sagte
Eickert.

„Das könnte ich vielleicht ausspionieren " , meinte
Angern nachdenklich . „Bei meiner Kompanie steht ein

Die deutschen Zahlungen.
v . Paris . 13. Febr . (Eig . Drabtbericht .) über di«

Stellung der französischen Regierung zu dem Problem der
Wiedergutmachung schreibt Pertinar im ..Echo de Paris " ,
daß Poincarö unmittelbar nach der Übernahme der Regie¬
rung betont habe es bestehe die Frage der Wiedergut¬
machung nicht lediglich in der Festsetzung der deutschen Zah¬
lungen für 1922 . sondern vielmehr in der Gesamtheit
der mm Deutschland zu leistenden Zahlungen . Das Lon¬
doner Ultimatum bat den Tatsachen nickt standgebalten.
Man müßte die Zeit der deutschen Schuldvervflichtungen
nach Möglichkeit verkürzen und eine Mobilisierung der
Schulden möglich macken . Hierbei ziele man aus den Plan
ab . der in Cbeauers zwischen Llood George und Briand be¬
sprochen worden sei. Danach sollen die deutschen Schulden
um den Gesamtbetrag der englischen , französischen und italie¬
nischen Schulden gekürzt  werden : dazu soll England aus
den 22vroz . Anteil an den deutschen Zablun .gen verzichten,
und ferne - alle Gläubiger aus die Anteile verzichten , die sie
für Pensionen aus die sväter « Rechnung geschrieben baben.
Aus diese Art und Weile wird sich die Gesamtsumme
der deutschen Zahlungen aus einige 60 Milliarden
reduzieren. — Dazu schreibt die ..D . Z ." u. a . : Der Plan,
den die französische Regierung nunmehr angeblich verfolgen
will , ist nickt neu . Swon längst haben französische Sachver¬
ständige ausgerechnet , daß Frankreich nur auf diese Weise
überhauvt zu einigem Geld kommen kann . Aber die Schwie¬
rigkeit der Verwirklichung liegt in der Politik Poincctrss.

Sfakonow zum Ursprung des Weltkrieges.
Hw . Paris . 12. Febr : ch <was .) . Der ehemalige russisch«

Minister des Äußern S i a s o n o w richtete an den „Temvs"
ein Schreiben , das wie folgt lautet : Seit einiger Zeit ver¬
öffentlichen deutsche Preßorgan « eine neue Reibe von
Artikeln bezüglich des Ursprungs des Weltkrieges.
In diesen Artikeln gesellen ste meinen Namen denen von
P o i n c a r 6 und Iswolkskv  bei . denen ste die Verant¬
wortung an dem großen Unheil zuschieben wollen das an
der Menschheit im Jahr « 1914 begangen wurde . Die Samm¬
lungen von Kautsky und Montgelas sowie das Rote Buch
von 1919 sagen uns genug , daß wir wißen können , was wir
von dem Wert der ..friedsertinen Gesinnung " zu holten
haben , welche nach der deutschen Prelle in den hohen Svbären
Berlins geherrscht baben zur Zeit des österreichisch -serbischen
Konfliktes . Man will di« bisher nicht herauEgebene
Korr -ssvondenz zwilchen Jswolsky und mir aus der Zeit des
Beginns der Feindseligkeiten veröffentlichen . Ich weiß nickt,
aus welcke Dokumente stck diese Schrift beziehen will : aber
von vornherein will ick versichern , daß Jswolsky während
meiner diplomatischen Tätigkeit in Paris sich zu keiner Zeit
des Verbrechens schuldig gemacht hat . dellen. ihn die Gegner
bczichrigen Hätte er es übrigens gewollt , io wäre die Luft,
die er m Paris atmete wo sich die ausfübrende Gewalt in
so fester und loyaler Hand befand , einer Angrisssvolitik
nicht günstig gewesen.

Frankreich und Italien.
W. T .-B . Paris . 13. Febr . (Drabtbericht - Havas .) Der

Ausschuß der lateinischen Union gab einen Ebrenabend für
den Grafen Bonin L o n g a r e . des gegenwörrigen rtaliein-
scken Botschafters in Paris , der demnächst nach Italien zu¬
rückkehrt . Der Gesandt « dankt « und betonte die Macht , die '
aus der Verwandtschaft der lateinischen Völker bervorgebe.
Er emoiabl ein Bündnis  zwilchen Frankreich und Italien,
der ältesten Glieder der lateinischen Familie , damit ste durch
gemeinsame Bemühungen den Weg des lateinischen Ideals,
des moralischen Fortschritts , der das Reckt an die Stelle der
Macht letze, eröffnen.

Wiederaufnahme des Briefvcrkehrs zwischen Italien
und Rußland.

W . T .-B . Rom . 13. Febr . (Agenzia Steiani .) Im Ver¬
folg des zwilchen Rußland und Italien getroffenen wirt¬
schaftlichen Abkommens «st der B r i e f v e r k e b r zwilchen
den beiden Ländern wieder ausgenommen worden . Der
Telegramm - und Funkverkehr wird am 1b. Februar wieder
ausgenommen werden.

Amnestie in Irland.
Um . London , 13. Febr . Im Namen der irischen

Regierung  verösfentlichte Colli ns  einen Erlab , dem¬
zufolge allen im Laufe der letzten Feindseligkeiten ver¬
urteilten Perlenen Amnestie gewährt wird.

Die ägyptische Frage.
W . T .-B. London . 13. Febr . (Drabtbericht .) Wie ge¬

meldet wird , batte Lord A l l e n b y am Samstagabend eine
lange Unterredung mit Lord C u r z o n auf dem Foreign
Office über die ägyptische Frage gehabt . Dem ..Observer"
zufolge bat Allenby bereits Mitgliedern des Kabinetts die
Gründe  auseinandergesetzt , wegen denen es ihm unmög¬
lich sei die Verwaltung  Ägyptens unter der bisher von
der britischen Regierung befolgten Politik fortzuführen.

junger Dachs , den ich sehr im Verdacht habe , daß er
spielt . Den kann ich bitten , mich einmal mitzunehmen,
und dabei könnte ich ja dann Beobachtungen anstellen ."

„Dafür würde ich dir sehr dankbar sein", erwiderte
der Detektiv lebhaft . „Am liebsten würde ich natür¬
lich selbst hingehen , aber in meiner Eigenschaft als
Detektiv würde ich Argwohn erregen , und das muß ich
um jeden Preis vermeiden . Und in Verkleidung und
unter falschem Namen trete ich nur dann auf , wenn
alle anderen Stricke reißen . . ."

„Das kannst du dann ja auch immer noch tun , wenn
es sich als notwendig erweisen sollte " , fiel Angern ihm
eifrig ins Wort . „Erst laß mich mal mein Heil ver¬
suchen. Es macht mir Spaß , ein bißchen Detekitv zu
mimen . Ich bilde mir nämlich ein , daß ich eine gute
Spürnase habe ."

„Na , dann lassen wir ' s also dabei , daß du erst mal
hingehst . Aber schieb' die Sache bitte nicht auf die
lange Bank . Wir müssen sie energisch betreiben ."

„Mit Volldampf voraus , mein alter Junge !" rief
Angern vergnügt . „Morgen abend werde ich als
Sherlock Holmes debütieren . Und du ? Was gedenkst
du zu unternehmen , während ich im Schweiße meines
Angesichts für dich schufte ? "

„Diese Nacht werde ich erst mal auf Wachtposten
verbringen . Die Sache liegt nämlich so. Da ich dich
nun einmal eingeweiht habe , ist es wohl folgerichtig
und auch interesianter für dich, wenn ich dich auf dem
laufenden erhalte . Also in Berlin beobachtet mein
Agent Hampe weiter die Geschwister Hellarsen und be¬
richtet mir über ihr Tun und Treiben . Hier hat mir
die Polizei heute auf meine Bitte zwei Detektivs zur
Verfügung gestellt , von denen der eine , Sergeant
Weber , der ein gescheiter uiü > gerisiener Mensch zu sein
scheint , versuchen soll , sich in der Villa Arnheld bei den
Leuten anzubiedern . Er will da als Hausierer auf-
treten und womöglich mit einem der Mädchen anbän¬
deln , um sich ein bißchen umzuhören . Es ist in solchen
Füllen immer von großem Wert , zu wissen, was düs

Die Konferenz von Genua.
Meinungsverschiedenheiten im englischen Kabinett üb«

Genua . 1

W . T .-B . Paris , 13. Febr . Wie der Havas -Korr -,
fpondent in London  berichtet , wird sich das e » -
lische Kabinett  heute mit der französischen Rot»
über die Konferenz v«n Genua beschäftigen . Llovh
George  sei bis jetzt immer noch gegen eine iß et.
Schiebung der Konferenz , Man müsse jedoch in Betracht
ziehen , daß , wenn Lloyd George die Regelung dieser
Frage selbst in die Hand genommen habe , einige sem«
Ministerkcllegen entgegengesetzter Ansicht seien . Es ^
wohl möglich , daß sich innerhalb des britischen Kabi¬
netts eine Meinungsverschiedenheit zeigen werde , hL
gewisie Ansichten sich geltend machten , man solle' ver¬
suchen, zwischen den Kabinetten von London und Parj^
zu einem Kompromiß  zu gelangen . In der Mel¬
dung wird ferner erklärt , man habe mit Unrecht an-
gekündigt . das englische Ministerium sei geneigt , einem
englisch -italienisch -französischen Sachverständigenausschuß
die Diskussion der Fragen anzuvertrauen , die das fran¬
zösische Memorandum aufwerfe . Das sei eine Ver¬
wechselung : Der Oberste Rat in Cannes habe sich
dahin geeinigt . Sachverständigen von England , Italien
Frankreich , Belgien und Japan — und zwar den Sach!
verständigen dieser Mächte und nicht nur den Sach¬
verständigen der drei erstgenannten Mächte — die
Mission anzuvertrauen , die finanziellen und wirtschaft¬
lichen Fragen vor Beginn der Konferenz zu studieren
Diese Sachverständigen hätten keine Befugnisse , die
politischen Fragen zu behandeln . Übrigens sei auch
ihre Zusammenkunft noch nicht ins Auge gefaßt . Man
lgrbe also keineswegs die Absicht, einer Kommission
von Sachverständigen das Studium der französischen
Rote anzuvertrauen.

Die amerikanische Teilnahme an der Konferenz von
Genua.

v . Paris . 13. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Die wider¬
sprechendsten Meldungen aus Amerika über die Haltung der
amerikanischen Regierung dauern an . Das Reuterbureau er-
fäbri aus Washington,  daß die amerikanische Regie¬
rung ein gewisses Ervose über die Haltung Frankreichs m
der Konferenz von Genua erwartet und daß deshalb di«
amerikanische Antwort aus die italienische Einladung ver¬
schoben  werde . Wenn die amerikanische Antwort noch
rrickt erfolgt ist . so ist dies auf die Absicht Doincares zurück-
zufübren . die Konferenz verschieben zu lassen . Ande -er!rits
erklärt das Radio -Bursau . daß die französssche Rote über
die Verschiebung der Konferenz von Genua die Lage geändert
habe und auch die schwankend « Haltung anderer Nationen
trügen dazu bei . daß die Haltung der amerikanischen Regie¬
rung noch unsicher sei.

IV. T .-B. London . 13. Febr . (Drabtbericht .) Der
Washingtoner Berichterstatter des ..Daily Cbronicle " meldet:
In Amerika herrscht allgemein die Ansicht vor . daß die
Konferenz von Genua unbedingt verschoben  werden
müsse . Der Präsident und das amerikanische Kabinett wür¬
den eine Verschiebung begrüßen . Harding und Staats 'ekre-
cär Srabes feien bereit , so weit sie dies tun könnten , der von
Lloyd George angeregten Wirlschaftskonferenz von Genua
zu einem Erfolg zu verhelfen . Die meisten amerikanischen
kommerziellen und finanziellen Organisationen forderten
eine Beteiligung Amerikas  an der Konierenz.
Der Berichterstatter meldet weiter , die Politik Holdings in
der russischen Frage  sei ebenso wie die Wilsons . Sar-
ding habe erklärt , daß er in keiner Weise irgend etwas mit
dcm bollchewikiscben Regime zu tun habe . Die amerikansslbe
Regierung gäbe nicht das Geringste für die Versprechungen
der Sowietregrerung . ■ •

Benefch in Paris.
W . T .-B. Paris . 12. Febr . Der Ministerpräsident der

Tschechoslowakei . Benesck.  rst heute vormittag hier ange-
kommen . Er erklärte einem Vertreter des ..Jntransigeant.
er wolle d:e alliierten Regierungen vor der Konferenz von
Genua über die Lage in Mitteleurova  aufklären.
Er Verde bis Ende dieser Wocke in Paris bleiben und dann
»ach London reisen . Die Staaten , die der Kleinen Entente
angebörten . hätten schcn seit einigen Tagen beschlossen, das
sie unter sich eine Vorkonferenz abbalten würden , bevor sie
nach Genua gingen , um ein gemeinsam und vorher studiertes
Programm aufzustellen . über die Frage der Vertagung der
Konferenz erklärte Benesch . werde man sich der Amickit
Frankreichs und Englands anschließen.

. — — -  ■ ■■■■ — — — MWWpM

Leute im Hause über eine solche Geschichte denken und
sagen . Den anderen Detektiv , Veermann . habe ich
Rainer an die Fersen geheftet , um in Erfahrung zu
bringen , ob er irgendwelchen verdächtigen Umgang hat
und wie und wo er seine Tage und Nächte verbringt.
Den will ich nun heute abend um elf ablösen , damit er
ein paar Stunden schlafen kann ."

„Du hast ja ein förmliches Netz ausgespannt !" rief
Angern aus . „Famos ! Wenn wir den Attentäter
doch fingen ! Und . . . es mag ja gemein von mir jein,
Eickert. . . aber es würde mir einen HauptfM
machen , wenn dieser theatralische Mensch sich als der¬
jenige welcher entpuppte . Ich habe nämlich ordentlich
Angst , daß die kleine Seeheim sonst vielleicht doch noch
auf ihn hereinfällt , und das würde ich für ein wahres
Unglück halten , denn ich traue dem Kunden nicht über
den Weg Außerdem würde es mir auch Elßburgs
wegen riesig leid tun . Dem sitzt Amors Pfeil nämlich
so fest im Herzen , sag ' ich dir , daß er sich todsicher über¬
haupt nicht verheiraten wird , wenn er seine Inge mch»
kriegt . Und das wäre ein Jammer , denn er ist cin
erzanständiger Kerl !"

„Ja , mir würde es auch aufrichtig leid tun . den«
ich halte sehr viel von ihm ", versetzte Eickert , indem »
sich erhob . „Aber jetzt muß ich fort , Benno , es P j
schon dreiviertel elf . Hab ' Dank für den gemütliche»
Abend und laß bald von dem Ergebnis deiner
Patrouille hören . Warte , ich will dir noch
meine Telephonnummer aufschreiben.

So ! Rufe mich ja unverzüglich an , sobald du nM
etwas zu berichten hast . Wenn ich aus sein sollte, M
ist mein Assistent Cteinhof meistens da . um aufs Tel»
phon aufzupassen und Bestellungen entgegenzunehm«
Gute Nacht , Angern , schlafe wohl und bewähre
als Detektiv ." - _ ^

Mit raschen Schritten wandere Eickert durch ®
noch ziemlich belebten Straßen nach dem Preußstssm^
Hof , wo er von dem Detektiv Beermann erwar
wurde . ,, -i(gDöWjUllg 1

)



Wiesbadener Nachrichten.
Mehr produktive Verwaltungsarbeit.

** seiner Sdirvfl ..Städtische Haushaltspläne" schreibt
,-̂ imeister Dr. Lucerms (Hannover) : ..Wer «men tiefe*

TRlid in den Betrieb der Kassenverwaltungeiner mitt-
, over gröberen Stadt wirst und ihn vergleicht mit dem
^.betrieb eines/ kaufmännischen Unternehmens mit

Umsatz, wird stets feststellen. daß di« städtischen
^Verwaltungen unendlich viel mehr Bücher. Buchungen

«eamte erfordern als die privaten." Dabei wird die
- Kontrolle, di« man beabsichtigt, nicht einmal erreicht,
auiem. alten Brauch ist man um Pfennige äußerst be-
grobe Summen aber werden oft sehr unwirtschaftlich

^,Ii . Dürren heut« öffentliche Mittel verzettelt wer-
Me den höchstmöglichen Nutzen zu stiften? Diese Frage

„wortet sich feckit. Um io nachdenklicher müssen die
viele aus der Praxis stimmen, die OberstadtsekretärDr.
Libofs(Duisburg) ,n der „Rundschau für Kommunalbe-
> zusammenstellt.
Ni« bei den -rmanzkassen eingehenden, namentlich auch
yvn den Stadtkaslen auftragsweise eingezogenen Reichs-
Ltaatsabgaben behalten die Finanzkassen bis zur
rrleitung an die Oberfinanzkasse aus ihrem Reichsbank-
Psst checkkonto. Bankkonten unterhalten die Finanz-
entsorechend ihren Vorschriften in der Regel nicht. Es

*1! also Hobe Beträge, beute meistens Millionen, meh-
Tage. bis zu einer Woche und darüber hinaus zinslos

Bei den Oberflnanzkassen wiederholt sich dasselbe,
ahmt man nicht das auf einfachen Grundsätzen auf-
LberweisuMsverfahren der Banken nach, bei dem

^rlufte kaum Vorkommen?
In einer Stadt werden die unzähligen eingelSsten Zins-
n« der eigenen Stadianleihen nach der ersten Kontrolle
Fälligkeit und Anzahl noch einzeln sortiert, genau nach
Nummer gelegt, da"n einzeln in grabe Nummernver-
nffe eingetragen und zu 100 abgezäbll und gebündelt:
,he zwei Arbeitskräfte stnd das ganze Fahr hindurch
nt beschäftigt. Die Notwendigkeit, die Einlösung eines
verlorenen Zinsscheines feststellen zu müssen, tritt so
ein. daß im Zweifelsfall« der Gegenwert eines solchen

.Heines besser vergvtel würde. Den Verwaltungskosten
SO- bis 40000 M. jährlich stehen kaum reale Werte

*Är.
Unendlich viel unnötige Schreibarbeit verursachen bei

rat und Stadt di« doppelten Elatfllhrungen und Rech-
sserwaltungenzwischen den über- und Nachgeordneten

Wie viel unnötigen Schriftwechsel. Weiterüber-
und Jrrtümer bringt dieses dovoelte Kontcoll-

, bei den gemmten Eifenhabnverwaltungen mit fick. In
^ umständlicher Weife werden noch häufig gröber«
«je Betriebskassen, z. B. Sch lacht hoflassen, verwaltet

mn diele die bei ihnen verrechneien Einnahmen und Aus-
, in regelmäßigen Zeitabschnitten an die Saupitasse ab-
«. Werden die Betriebskassen mit selbständigenKasten-
htungen ausgsstattet. so fällt eine Unmenge Doppel-
t fort, die Übersichtlichkeit wird erheblich gefördert. Die
Me Berb'ndung mit der Sauptkaste als zentraler
erwaltungsstells wird natürlich erhalten bleiben

Die Zusammenlegung der Kastenbandbncher, mit den
—kontrollen der Finanzabteilung Mt auch ein« Frag«
...an noch vre! zu wenig Beachtung schenkt. Die Gegen-

üoUtellen stammen noch aus einer Zeit, als die Finanz-
ieilung die einzige Nachprüfung der Finanzgeschäfte aus-
<■ 3n kausmannl'chen Betrieben bat man ein« Buch¬
ung und em« Kaste. Die einheitliche Buchhaltung dient
nZwecken. Das Perkahren bat sich in mehreren gröberen
mittleren Städten nach dem Urteil der betreffenden

.Wallungen bewahrt.
Sn kleineren Gemeinden wird auf der gleichen Grund-

« auch die Bereinigung des Steuerbeitreibungsgeschäfts
!Steuerkaste mtt der Steuerverwaltungsabteilung mög-
! >kiu und di« Beseitrguag mancher Dovpelarbeit. Listen-
"MS. Zu- und Abgangsstellung und des sonstigen Schrift-

v bei Einchuuchen. Stundungen u'w.. mit stch bringen,
canche Kaffeirverumltungen. namentlich die staatlichen
Mut! nock in kaum glaublicher Weise ab mit der Her-

enung von tzabresquittungen und sonstige Beschcini-
>7-7 < , d>e .Rechmingslegung. Dies« Unterlagen sind
L ?. bchordlickie Erscheinung und stnd in privaten , auch
Eti 'E «n. nicht zu rinden

.su faktischen Neuerungen und Bereinfachun-
äunadft voraêchlagen. AliÄcküsse einzusitzen zur

\ £ ..tn >>e gelangenden Anträge und Vorschläge.
. oach.eutev. stnd auch Männer mit allgemein prakti-

^fpe ^ brunam. die durch die Autorität bei Zeitenvw««idendes Wort eunlegen können, wenn es heißt. alte
erten aufzugeben, zur Mitarbeit beranzuziehen.

. ^ tadtoerordneten-Versammlung am nächsten
' Ä Tagesordnung auf : Nachbe-willigung^ m M. für den Umbau der Taunu-straße.  Projekt

Ans Aunft und Leben.
ÄajfKf " Barnav (Zu seinem 80. Geburtstag.)parnan. einer der Großen aus der Geschichte der
“ti Jahrhunderts , feierte seinen 80. Ge-

uud» w SL5ructT. m voller Körper- und Geistes-
vor kurzem noch als Ehrenmitglied der

I deutscher Bubnenangehöriger. die er gegründet
ich »rosten Einfluß legensreich geltend gemacht. Da-

s«wo?.i^ VFm .̂lben Jahrhundert den Anstoß zuLrsanriatron gab. der di« wirtschaftliche
JmitkfW'n Schauspielerstandes zu dan-

stoeit Wrltl ai ^! trfen  immerdar in der deutschen Büh-
- ' ?lber auch in der oergäruglicheren Kunstio Großes vollbracht, daß er stets unter

«i cĥ rrdften Heldenipieler gerechnet werden wird,
denlicĥ « prachtvoller Kopf. seine mächtige Gestalt.

k̂ .^ ^onorgan. drängten zur Bühne. Aber
n m ^ "5. 'Zu für das, technische Fach bestimmt und

"nma! ^ 5^cĥ ? tne!ster in di« Lehr«. Hier überrascht«
! fem tzÜ? ^ l)ter. als er unvermutet aus den Arbeits-
^ Vnfc' w^r« ' vstse Mann aus einem aus Steinen

> unvrov' sterten Podium itonv und den
muâ ommelten Maurern mit gewaltiger Stimm« ein«
II fer 'e? plastischen Drama oordeklamirrte. Die!«
lSî k ^ ^ ung der Arbeitsstunden war durchaus nicht

!5bfe>̂ .^ veit«ebers. und er bedeutete Barnay ziem-
« fEr. ,e,n? Fähigkeiten auf dem Bauplatz
der̂ >,„ ,-vov̂ blN gab es stürmische Szenen zu Haufe

-?i l ol «ene Faust nach Wien ging, umwauspielerrsches Seil zu suchen. Mit glühenden
! bler auf deni Olymp des Burgtheaters.

und lebte sichm die Welt der Helden und
l Kw.7l- . ch der Hunger war stärker als er und zwang» ö» kriechen, woraus ihm der Baker das Ber-

'erne SchauipwlerplSne aufzugeben und
' 2Eltut ln Wt«n zu besuchen. Ader die
" ain« « lvur starker, als das gegeben« Wort. Dom
i JjL ” b,Icf? auf dre Bretter und betrat am 2. Mai
r _ ;»onuu m Böhmen zum erstenmal die Bühn«.

ourchfiel. Nun begann für ihn das
“ cL m:* kur io viele, und müham arbeitete er»ernen ersten großen Erfolg hatte er in feiner

™ Deutschen Theater zu Budapest als
ln ..Anneliese" austrat und selbst den so

^redenden Bater zum Glauben an seine Be-
Großes hat dann Barnay als Darsteller

Wiesbadener Tagblalt.
betr. Bornabme baulicher Deränderungen im ehemaligen

PUobaude an der Wilhelmstraße. Ankauf eines
Isurfetztucks an der Schiersteiner Straße . Ankauf einer

a$ e fKheingauer - und Eltviller Straße . Ab-
Ortsstatuts, betr. übernahm« der Hausmüll-

Euhr durch dre Stadt Wiesbaden, und der Polizeiverord-
chi7.x»n^ ^ > ? ?7^ ullabiubr. Ersatzwahl für den ausge-
srÄonen Stadtrat Fink und den verstorbenen StadtratKlett. Aufnahme von Darlehen.

m^ *“**«"9 . Die Großhandelsinderziffer desjtatmllchen R e , chs a m 1s ist von 3487 im Durch chnitt des
366o im Durchschnitt des Januars gestiegen,

betrifft in erster Linie die landwirt-
kpp'Glichen Eizeugnrste. die Lebens- und Genußmittel, und

vnd Kartoffeln von 3127 auf 3363:
Ao" e und Fische von 3106 auf 3555: Kolo-

! 'CJ4819;  landwirtschastlicheErzeugnisse
sm  r teJ »U'ammen von 3229 auf 3509. Von Jn-

tosten stnd zunächst Häute und Leder von 4054 auf
4668 gestiegen, wahrend Textilien von 6158 auf 5939 unid
Mf'ollevon 4379 auf 4313 zurückgegangen sind. Kohle und

&? 2ß “ von 3298 aus 3307. Der D o l l a r ku r s blieb
x7!- m ^ " Nitt des Januars mit 191.81 fast auf der Höbe
^ „Vormonats (191.93) während vorwiegend im Inland
3383" gestî «n°stnd' ^ ^ beträchtlich, und zwar von 3170 auf

— Nach dem Eifenbahnerttreik. Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. teilt mit ' Auf allen Strecken des Eisenbahn-
«T^ kkonsbezirks Frankfurt a. M.. ausgenommen auf der
Strecke Frankfurt a. M. (Hbf.) bis Marburg , und mit weni-

pusnabrnen am der einen oder anderen Nebenstrecke
wird der Personenverkehr wre vor dem Streik wieder voll-

Zk« Strecke Frankfurt (Hbs.)-Mar-nach völliger Behebung des durch den Streik oer-
M ^ ten Lokomotromangels in den nächsten Tagen folgen,
-tior dem Streik wegen Kohlenmangels ausgefallene Züge
werden bis auf werteres auch weiterhin nicht befördert. Die
Unkellzllse, können wegeii L-ckomotiv- und Kohlenmangels.besondns in den beteiligten Dlrektiönsbezirken. vorerst nur
ip. „ chrank em Matze wieder verkehren. Di« Einlegung
der noch fehlenden Schnellzuge wird indes ebenfalls, sobaldwie möglich, veranlatzt werden.

—• ^ *e ^ ^Enfteuer vom Einkommen wird für das Rech-
ll 21 endgültig nach der Einkommensteuer für

erhaben. Es stellt dres «ine Verfügung des Ministers
für Volksbildung ausdrücklich fest, der der Oöerkirchenrat be-

bat. Dfes gilt schon für das letzte Viertel
gibt 1921 (f -ne  vorläufige Kirchensteuer
r >. Die Kleinrentnerbilfe. Für die Unterstütz-,ng not¬
leidender Kleinrentner liegen dem Reichsrat Richtlinien
vor. Der Relchszuschuß von 100 Millionen wird an di« Län¬
der nach der Einwohnerzahl, an die Orte der Ortsklassen A

derart verleitt. daß A 25 Prozent. 6 20 Prozent.
0 k0 Prozent mehr als ll erhalten. Als Kleinrentner gel-
ten bedû Nge Deutsche, die ihren Lebensunterhalt erworben
haben, sich vor 1920 für das Alter oder die ErWerbsunfähig-

sri?n T 11! bî rni Einkommen von wenigstens600 M. stchergestellt haben und um wesentlichen hierauf an-
gewleien stnd. Bon den 61.8 Millionen für Preußen erhält

I 11 !" "' , ^ Lvdenburg 3.5. Berlin 7.4.Pommern 2.3. Nieder- und Oberschfesten8.3. Sachfen 5
«chfesŵ -HMeln 2.4., Hannover 4.5. Westfalen 8. Hessen-

3 7 Rbelnprovlnz 12.6 di« Grenzmark 0.8. Sohen-
Lollern 01 Millionen Als bedürftig gelten Kleinrentner
di« weniger als 3000 M. Einkommen haben, aber nicht die
Bezüge der Erwerbslosenfursorgeerreichen. Das Vermögenbraucht nicht durch Arbeit erworben zu lern.
. . ~ Strafvollstreckungtrotz Aussetzung. Dt« bedingte Aus-
>«tzung kann zuruckgenommen werden, wenn das Gericht
einem Verurteilten bedingte Strasausfetzung gewährt bat
und ihm nachträglich Tatsachen bekannt werden, di« es wenn

zur Zeit des Beichlusses bekannt geweke.n wären, bei
Würdigung des We.fens der bedingten Strasaussetzung von
der Gewährung dieser Vergünstigung abgebalten haben wür-
6®' a[, So  ‘ ann  I 5 nach einer neuen Verfügung des Justiz-
m,nMrs i« nach den Umständen des Falles den gefaßten
Beschluß wieder auibeben und die Vollstreckung der erkann en
strafe anordnen. Es ist dabei nicht notwendig, daß eine
Ä ^ ? „ ? ubrung des Verurteilten feit der Strafaussetzung
Erstellt worden ist. Als Gründe für ein« nachträgliche

Aufhebung werden als Beisviele erhebliche Vorstrafen und
ander« schwebende Strafverfahren angeführt.

— Eine freiere Gestaltung des Unterrichts auf der Ober-
stzlfe,der höheren Schulen ist feit mehr als einem Jahrzehnt
einzeln versucht worden. Man bat die Anforderungen n
einzelnen Fachern ermatzlgt. andere dafür vertieft behandelt
um so stch der Berschredenartrgkert der Beigabung der Schüler
besser anzuvassen. Dann sollte die Teilung der Klassen in
kleinere Arbeitsgruvoen zur Selbständigkeit erziehen und
ewen Übergang zur llnterrichtsfreibeit der Hochschule
schaffen. Der Gedanke hat Beifall gefunden und soll jetzt in

grotzerem Umfang versucht werden. Richrlinien liegen da
>ur vom Reichsschuiausschuß vor. deren Annahme durch di<
Lander man erwartet, so daß kein« Schwierigkeiten für di«
Berechtigung zum Hochschulstudium entstehen. Die Versuch,
können natürlich nur stufenförmig von der untersten Klass«
an durchgefuhrt werden. Mehrkosten dürfen nicht entstehen
Eine Bermebrung der Unterrichtsstunden muß durch Vermin-
uerung der wöchentlichen Stunden ausgeglichen werden. Auck
kann ein Teil der wahlfreien Stunden in den Unterrichts¬
plan einzelner Gruppen einbezogen werden.

, — Wieder Privatposten? Die Wiederzulassung der Pri-
vatpostanstalten für oen Ortsverkehr verlangt der Deutsch«
Industrie- und Handelstag. Die Reichspost werde dadurch
nicht geschädigt, da ihr aus dem Ortspostverkehr ohnehiv
keine erheblichen Eiimahmen mehr zusließen. Es hätte aber
keinen Zweck, ein Monopol für die Reichspsstverwaltung auf-
rcchi ru erhalten, zu dessen Ausübung diese selbst nicht säbfe
ist und das lediglich dazu dient, die erheblich billigere Be-
>orgung des Ortsverkehrs durch Privatanstalten zu verbin-
vern. Es zeigt stch hier eine ähnliche Entwicklung wie bei
der Straßen- und Untergrundbahn, die man erst in den Ge-
meindsbetrieh Lbergeführt liat und jetzt wieder Privatgesell-
schasien zurückgehen will.

— Was seltene Briefmarken beute wert stnd. Aus Ber¬
lin wird berichtet: Die Briefmarkenversteigerungim Künst-
lerbaufe zu Berlin, die täglich gut besucht ist, auch von Ver¬
tretern des Auslandes (Holland. Schweden. Dänemark
Schweiz. Österreich. Ungarn. Tlchecho-Slowakei). brachte zum
Teil außerordentliche Preise, doch nur für erstklassige,, fehler-
loe Stucke. Für die größten Raritäten , wenn sie nur ge¬
ringe Fehler aufweifen, wurden oft überraschend niedrig«
Angebote gemacht. Als besonders hohe, die Katalogvreife
wert ubeIteigende Beträge feien die folgenden genannt:
195 O00M. erzielte das Kabinettvaar Sachsen 3 Pfennig rok
Ausgabe 1850' 101 000 M. «in Stück der gleichen Marke
Kabinetteckwandstück: 20 600 M. brachte ein einziges Ctüü
der gleichen Marke. Sämtliche drei Raritäten wandern nach
Dänemark. Dag-gen blieb die gleiche Marke in einem Kabi-
nettiiuck mrt Schnittlinien für 36 000 M. und ein Randstüil
auf Drucksache für 30 000 M. in Berlin . Andere Exemplar«
der Marke erzielten 8000. 12 000. 14 000 und 23 000 M. Von
der alten Bayern-Marke 18 Kreuzer, ziegelrot, wurde ein
vostfrrcher Origmalbogen von 30 Stück mit 45 000 M. be¬
zahlt. Mecklenburg-Schwerin, vier H Schilling , rot durch-
stochen. senkrechtes Paar , wurde mit 24 500 M. bezahlt.
Schleswig-Holstein 1 Schilling, blau — Dreierstreifen —
wurde mit 37 000 M. bewertet, ein vollrandiges. senkrechtes
war . der gleichen Marke mit 20 000 M. Der höchste Preis
iur em Alt-Preußen (3 Sgr. schwarzgelb) war nur 1650 M.
Dagegen wurden die Entwürfe und Probedrucke von Tburn
und Taxis vom Besitzer zurückgezogen, da nur ein Angebot
von 72 000 M. für die auf etwa 75 000 M. geschätzte Samm-
mng vorlag. Auch viele ander« Stücke erzielten zwar hohe
Betrage, doch nickt den Schötzunasoreis. Je höher ein«
Mark« bewertet wird desto lebhafter das Anaebot. Offen¬
bar sind es die neuen Reichen, die mit dem Ausgeben von
Taufendmarkschein-en vertrauter zu sein scheinen als mit der
Philatelie , -denn nicht nur valutastarke Ausländer beteiligen
stch an dem Wettrennen mit den Preisen.

— Mrrktkirch«. Das Leirzrgtl Eolo - Quartett für
Kiichengrfang wird Do- n-:siag, den IS Februar, abends 8(4 Uhr, in
der Markllirche fingen. Manchem ist das Quartett noch vom vorigen
Jahre her bekannt, als es in der Ringkirche gesungen hat. Bielen dürfte
er oon Intereff, sein, oon dem künstlerischen Wirken des Quartetts ju
tSren. ' Unter persönlichen Opfern da, e» Profefior RSthi, dnrchgesetzt,
mit seinen ®»ne(Vn hinau,zu;!ehen. nicht um Schütz« oder Ruhm und
Ehre zu erringen, sondern durch den (besang einen guten Zweck zu er¬
füllen. Such diesmal kommt der Reincrtrag der Jugendpflege zugute.

— ttder Alkohel, Nervensystem und delleu Erkrankungen wird Dr. Fr.
M o e r che n , leitende: Arzt der Dietenmühle, heute Dienstag, den
H. Februar, abends 6 Uhr, im Lyzeum1 am Markt sprechen. Die Aula
ist geheizt. Eintritt srei.

— stnnstaueftellun» Zu Kaspar Koglers  Lebartstag hat der
KunstsaloyKarl Schäfer (Moritzst-atze 54) in seinen Erkern nutzer fünf
Selbstpartrit, aus allen Leben»,ahrea des Künstler» »och einige alter«
Werke aus Priratbesttz ausgestellt

— Für mufitftndierende Flauen. Zum Semesterschllltz tritt die Frage
der Berufswahl auch für di- heronwach,enden Töchter in den Vordergrund.
Da sei an die „Auskuuftsstellen für musikstudierende Frauen" erinnert,die
der Verband der Deutschen Mufiklehrerinnen(Musiksektion des Allgemeinen
Deutschen Lehrerinnenvereins) in den grötzeren Städten Deutschland-
eingerichtet hat. Die Buskunftsstellenfind durch ihre Zentrale in Berlin
dem Kartell der Auskunstssteüen für Frauenberufe (Frauenberufsamt)
angeschloffen und erteilen Mufikbeflissenen, die sich künstlerisch oder für den
Lehrberuf weiterbilden wollen, unentgeltlichRat und Auskunft über Aus-
bildungsgelegenheit, Studienwege und Wohnungen, sowie über sonstige
Fragen des Mustklehrerinnenberuss. Auch in Wiesbaden  besteht eine
Auskunftsstelle für mufikstudierend« Frauen.

u.ckd als Theaterfeitei vollbracht. Die Blütezeit der Meiilm-
»er. des Deutschen Theaters m Berlin uvd des Berliner
Theaters rst M'.t semen Namen verknüpft. Seinen Weltruf
aber gewann er auf zahllosen Gastwielreifen, und in
Deutschland gab es wohl kaum ein größeres Theater, an dem
ea nicht gastiert. Dabei passierten eine Menge drolliger Ge¬
checkten, von denen hier zum Sckluß noch einige erzählt feien.
In Danzi-g trat er als Hamlet 1897 auf. Der Darsteller des
Polonius beklagte fick, daß die Probe so lange dauere, und
daß er nach Haufe müsse. Als er von Barnay -Polonius ge¬
tötet und auf der Buhne zufenimengebrocken war. flüsterte
ihm Barnay . um »hn ncht länger aufzubalten. leise zu:
„Gehen Sie fort. Also geschah es. und die Probe nahm
ihren Fortsang. Am Abend aber geschah zum Entsetzen der
Sckausvreler und zum Erstaunen des Publikums das Un«
glMiblich«. daß der sterbend bingefunkene Polonius plötzlich
auMand und von der Dübne ging. Als ihm Darnay Bor-
’5 u:£e, macht«, fegte er: „Aber Sie haben das doch in der
Probe selbst angeordnet Eine der glänzenidsten Rollen
Barnays war der Üriel Arosta. Bei einem Gastdiel in
Rurmberg fragte ihn der Regisseur, wie der Tisch des Rabbi
Akiba ausgestaltet werben solle, und als Barnay erwidert«'

x Eericktstisch". prangte am Abend auf dem
-Tisch des jüdischen Rabbiners ein prachtvolles — K-usifir

,ein̂ »^ rlel-Arnsta-Aufführung in Leipzig wurde" als
Tafelinustk im zweiten Akt das Ständchen aus „Don Juan"
geipielt. « irnay machte den Kapellmeister darauf aufmerk¬
sam, daß Marart 100 ^ abr« nach dem Tode Uriels geboren
worden. Ulfe) daß daher etwas weniger Bekanntes gespielt
werden muss«, vielleicht etwas von Bach. Händel oder Haydn
„Al o Haydn, das haben wir ja", murmelte der Kapell¬
meister. und als am Abend die Tragödie des holländischen
Bekenners aus den, 17 Jahrhundert aufgcfübrt wurde Nc-
klang die MelrÄne oon ..Gott erbalt« Franz, den Kaiser" —

1894 aIs  Schauspieler den Brettern Lebewohl
sagte, konnte er aus 3868 Theaterabende zurückblicken an
denen er m 98 Städten in nickt weniger als 455 Rollen 'aÄ-
xÄ^ "„.rvar Der Sckanspfeler Barnay verschwindet mit

abseieben von einem einmaligen Aus-
Moskauer Krönungsfest 1896. und als Mernin-

-lt- aus der zertgenö sticken Tbeaterge-
« *1!) nenleiter  bat er fick an den Hof-

tätigt ^ E Berlin und Hannover noch einige Jahr « be-
JS! ne  staue Philosophie der Küche. Wenngleich man
iwer )* " "? ^ r.Bauch nicht gern studiert", so muß dock

erur rvuArch Äucbe, ö-tt ja j-ê e ÜfvexloWnaj ics

Borderichie über Kunst, Borträge und Stnoanüti,
* « . nzett-Agevt». Hch. W-Iss. Infolge der Nachwirkungde- Ejsey-

h-hnerftreiksmutz der Fleck-Abend am I«. Februar im Kasino um einige
Tage verschoben werden: der genaue Termin wird noch bekannt gegeben
- Am Ä. »ebruar wird der junge Pianist Willy Hülser  im Kasino

permeidet, zum Nachdenken anregen, denn die großen Fein-
'̂ mecker nndauck  immer geistvolle Denker gewesen. Das

^ .striche Literatur dre di« Kochkunst unter phtlofephi-
-.̂ asscktsounkten betiachtet. und feit Brillat -Savarins

kÄ ?- n°x' x^ bEeickmackes" und Rumohrs „Geist der Koch
-.Kuchn-Phllo -ophen" nickt verstummt. Den

1^ 7*̂ dieser Art liefert ein Franzose Alexandre
fê ^ 'Ä ^ '̂ ^ chtungen stnd freilich, wie es in »?u eHD arten ist. auf einen weh-
ntuttig klagenden und spottdich ironischen Ton gestimmt. Bon
fernen Gedanken zur Kockkunst feien nach Pariser Blättern
crnlge mltgeteilt: „Man ißt nickt mehr, man ernährt sich
Ja . man ernährt stch fegar nicht mehr! . . . - Di« T ere
sattigen stch. der Menck ißt. der geistvolle Mench allein weiß
B^tt« noch! — Butter ist nickt mehr
feamässlck7 Nvs? ut>«che bat das so gelehrige wie geduldige
sranzostsche Mlk m,t Entagnrm hingenommen. Aber der
Tag. wo es begreiten wird, daß auck Fett nicht mehr Fett

u>rrd viel leckt eine Revolution Hervorrufen. — Wer ein
Verehrer des Filets mit Madeirasose ist. tut besser daran
em Hammelragout zu essen, denn ein Filet mit Madeiralofe
^uran es beute bekommt, bat weder Filet noch Madeira
ckê mt tL **™ Hammelfleisch ist. davon kann manudeizeugt fein. — Sage mir. was du l«t . und ich werde di,
'a^ n. was du bezahlst. - - Es gibt nichts Geisttötenderes als

Konfervenbick̂e. — Was soll man von einer Gesellschaft
st^an. in ber das Omelett geschlagen werden muß. nockdem

^ "lî er verwandelt worden stnd? — Die Tafel
$ der emzige Ort. an dem man stch während der ersten
stunde memols, langweilt. Die Klagen der Hausfrau über
^^ . EEen Preife und der allgemein« Meinungsaustauschuver dre, Teuerung des Lebens vertreiben die Zeit, und —ES7H A"S»1S*S“i"®es LL

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Wie das Tschechoslowakisch«

7 ^bure ° u zu der endgültigen LKmrg bTr  ff®^ " a n L andestheaters in Prag  noch meldet
Rechtszustand erneuert und der Direktor

des Deutschen Landestbeafe.rs . Leopold Kramer, als Inhaber
Ackeren Rechte erachtet. Ter durch die Lfegnabme

Schâ wicĥ « fetzt^ "^ btbeaters entstanden« materieü«

I
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«inen Klavierabend aeranfttlten . Las Programm verzeichnet bedeutende
Werks von Weber , Schumann und Schubert , Karten in den bekannten
Boroerkaufsstellen.

* Im Orgelkonzert in »er Morktkirche am Mittwoch (den 15. Februar)
'S  Ehr werden die Konzertsängerin Maria Suhl aus Berlin und Konzert¬
organist Wieder aus Halle Mitwirken ; beide Künstler haben bereits in ver¬
schiedenen Städten mit außerordentlichem L. folge konzertiert . Das Pro¬
gramm ist sehr reichhaltig und bringt verschiedene hier noch unbekannte
Werke. Eintrittsprogramme zu L und 5 M . (numeriert ) find auch im
Vorverkauf erhältlich in den Mufikalienhandlungen sowie in den Buch¬
handlungen von Limbarth -Benn , Moritz u. Münzel , Staadt sowie im
Papierhaus Hutter . Der Reinertrag ist für den Orgelfonds bestimmt.

» « errin sllr das Deutschtum i« Aaslan », Ortsgruppe Wiesbaden.
Wie bereits angekündigt , findet Mittwoch , abends 8 Uhr , im große»
Saale des Kafinos der Vortrag des Herrn Dr . Wolftam Waldschmidt über
die Marienburg , die Perle des deutschen Osten- , statt . Karten find noch
zu haben in der Buchhandlung Staadt , im Papieihaus Hutter und abends
an der Kaffe.

Aus dem Bereinslebeii
» „Verein für Rassanifch « Altertumskunde und

8 - fchichtsf - rschun  g". Der für Mittwoch , den 15. Februar , an-
gesagte Vortrag kann leider nicht stattnnden , da der Redner , Herr Dekan
Seibert -Panrod , unerwartet verstorben ist. — Herr Pfarrer D. Heinrich
Schloffer-Wiesbaden wird dafür am selben Tage im Ermeindesaal de:
Ringkirche über naffauische Inschriften sprechen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sine Räuberbande gefaßt.

fpd . Fraulfurt ». M ., IS . gebr . Aus stisch-r Tat wurde in Bad
S » de » «in « Räuberbande von der dortigen Polizei - bg-faßt , di« bereits
feit Woche« de« Sch« » « in  Viklenbesttzer gebildet und zahlreiche Ein¬
brüche »eriidt hatte . Ein « d« later wurde -uf der Flucht durch - inen
Schuß in den Oberschenkel verletzt . Dt - anderen Täter wurden später
in Offenbach und Frankfurt festgenommen Ebenso verhaftete man in
Offenbach den Althändler M . Maier , bei dem das aus den Einbrüchen
herrührende Silber vorgefunden wurde.

Der neue Provinzialdireltor i» Rheinhefien.
w.  Darm statt , 13. Febr . Der nett ernannte Provinzialdirektor der

Provinz Rheinheffen und Kreisdireltor des Kreises Mainz , Eeheimrat
Dr . Usinger , ist zum Landeskommiffar für das besetzte hessische Erbiet be¬
stellt und ermächtigt worden , die hessische Regierung und sämtliche hessi¬
schen Bäbärden des bcsotzten Gebietes gegenüber dem Oberkommando der
französtschen Rh- in - rmee und dem Delegierten der Rheinlandkommtsfion
bei der Provinz Rheinheffen in Mainz zu vertreten.

Z« Eis einzebrochen und ertrunken.
w . Höchst , . M.. 13. Febr . Auf dem zugeftorenen Main gerieten

vier  Kinder an eine noch dünne Eisstelle , brachen ein und ertranken,
ehe Rettung erschien. Daraufhin haben die Besatzungsbehörden bas
Betreten des Raineises verboten und von Höchst bis Sindlingen das Afer
abgesperrt.

Vom Aut» getötet.
fpd Kelsterbach, 13. Febr . Beim überschreiten der Sttaße stürzte in-

solge des Glatteises ein älterer Wann zu Boden ; im gleichen Augenblick
erfaßte ihn ein Aut » und tötet , ihn auf der Stelle.

Gefährlich« Frahtwiikungeu.
fpd . Born « dein . 13. Febr . An den steilen Rheinfels«« , nmnenlich

im L- releigebi -t , haben stch viele Taufende von mächtigen Eiszapfen ge¬
bildet , deren Abwässer IN di- Felsspalten einfickern. So malerisch das
Bild auch ist, das die winterliche Rheiniandschast in dieser Art bietet,
so haben dies- Erscheinungen doch ihre sshr bedenklichen Schattenseiten.
Denn bei später eintretendem Tauwetter wirkt da» zwischen Felsspalten
etngefroreenr Wasser wie Dynamit und »ringt die schwerstemSteinblöck«
zum Absturz.

Stubruchrdiebstahl.
II RastStte », 13. Febr . Ein nächtlicher Einbruchsbiebftahl wurde tu

dem hiesigen Güterschuppen der Kleinbahn  ausgeführt und dabei
zwei Zentner Leder , Kisten mit Schuhen, -in K- ff-eballen und sonstige
Gegenstände entwendet . Trotz Einsetzens des^ Braubacher Poltzethunbes
konnte der Dieb bisher nicht ermittelt metUnT

a

O Srtetrijeia , 13. Febr Unsere Ortsb - u-rnfchaft läßt in dieser
Woche durch -in- Kommisfioa in Ostsrleoland  Zuchtvieh -nkausen,
das an Mitglieder der hiesigen Ortsgr - vp- de, Herdbuchgenoffenschaff so¬
wie der Ortsbanernfchwst abgegeben wirb . Da der K- us unmittelbar , »n
den einzelnen Züchtern erfolgt , so kommen nur hochwertige Kühe, Rinder
und Bullen in Fraop ; auch dürfte der Preis oerhältnismäßig billig sein,
da gewiffe preisverteuernde Moments , wie beispielsweise Zwischenspefen,

usgeschaltet find.
/ \ Idstein , 13. Febr . Von jetzt ab ist das hiestge Landes - Auf-

n a h m - h r i m in der .Lage, alle ichulzslichtigen MindersLbrige «, somit
auch solche, die das -13. LebensjTbr überschritten haben , »uszunehmen. In
besonderen Fällen köenen nach vorherigem Benehmen mit dem Heim diesem
auch jüngere schulentlassene Zöglinge zugeführt werden.

GerichtssaaL
Fo . Hochstapler und Dieb. Herr Albert Salomon aus Worms , seines

Zeichens Eeschiistssührer , war hier IN einer Penston in der Eartenftraße
abgestteoen, wo er den Eranöseigneur markierte . Während seines 14-
tägigeix Aufenthaltes brachte er Eoldsachcn im Werte von 5005 M . an
sich. " Das Schöffengericht schickte den Herrn wegen Diebstahl sechs Monate
ins Eesängnis.

Fe . Diebstahl . In Niederwalluf brachen bei einem Handwerksmeister
zwei Brüder aus Naurod ein und stahlen demselben einen Werkzeugkasten.
Die Schössen sprachen einen frei , der andere aber, der schon mehr Dieb¬
stähle beging , erhielt ein Jahr drei Monate Gefängnis.

Fe . ünterichlagung . Ein Kaufmann aus Eltville war von einer dor¬
tigen Firma beauftragt , Gelder in Höhe von 175« M . einzukaffieren. Das
tat er , ließ den Betrag aber in feine Brieftasche gleiten . Auch ein Lager
von 100 Flaschen Wein und ebenso viel Flaschen Kognak, das ihm in
Kommission ' gegeben, verkaufte er Wegen Unterschlagung erhielt er von
dem Schöffengericht 3000 M . Eeldsttase.

Vermischtes.
* Eetreide-Ervlosionen. Das Publikum weih nicht. Lag

Getreide ein so gefährlicher Ervlosionsstoff sein kann wie
Schietzuulver. Wenn man den Inhalt eines Sacks mit
8 Pfund Weizen in der Luft eines normal großen Hauses
»erteilte , so könnte das Aufleuchten eines Streichholzes das
Gebäude in die Luft sprengen. Die doppelt so große Menge
Getreide würde , mit 4000 KubMuß Luft in einem hermetisch
verschlossenen Raum vermischt, bei der Entzündung so viel
Kraft Hervorrufen , daß sie genügen würde , um 2500 Tonnen
zu einer Hübe von 100 Fuß emvorzu chleudern. Der Grund
für diese Explosionsfähigkeit des Getreides liegt darin , daß
bei der Verteilung in der Luft eines Raumes jedes Teilchen
des Getreides in Berührung mit dem Sauerstoff der Luft
kvni'Mt und brennt , wenn es angezündet wird . Sofort wird
eine große Menge Gas entwickelt, das stch ausznbreiten sucht
und die Mauern zersprengt . Nicht nur Getreidestaub hat
diese explosive Wirkung , sondern auch Staub von Metall.
Gummi . Zucker. Kork. Papier usw. Während der letzten
2% Jahre haben Staubexplosionen in den Vereinigten
Staaten und in Kanada den Tod von etwa 100 Menschen her-
oorgerufen und Werte für mehr als 10 Millionen Dollar
zerstört.

Neues aus aller Welt.
Erste Fahrt des Dampfers „Seidlrtz" nach Amerika. Der

Dampfer .Seidlitz " des Norddeutschen Lloyds trat am
Sonntag seine erste Reise nach New Bork an . Damit ist
nach fast 8jäbriger Unterbrechung wieder der regelmäßige
14tägige Pasiagier -Fracht -Damvfer -Dienst des Norddeutsche,!
Lloyd mit einem eigenen Dampfer eröffnet. Infolge der
Eisenbabnverkebrsschwierigkeiten waren nicht alle für diese
Fahrt gemeldeten Passagiere eingetroffen , so daß der
Dampfer mit etwa 125 Gästen abfabren mußte.

Berirrt und erfroren. Nach einer Meldung aus Havel¬
berg erfroren die drei Söhne des Schitfers Bufvold im
Alter von 17. 14 und 12 Jahren , die mit ihrem Pater in den
Havelberger Wald gingen , um Holz zu holen .^nachdem sic
sich auf dem Rückwege verirrten . Der Vater fchlsvvte sich
noch bis Havelberg . Die von ibm auf die Suche nach den
Kindern ausgeschicktenPersonen fanden diese bereits tot vor.

Aufgedeckter Platindiebstahl. Wie aus Mundenbeim
gemeldet wird , stahlen in der Chemischen Fabrik Giulim
Einbrecher 1000 Gramm Platin im Werte von 500 000 Mark.
Es gelang , die Diebe zu ermitteln . Es bandelt sich um zwei
Laboranten und einen Schlosser, die bei der bestohlenen
Firma beschäftigt waren . Auch das gestohlene Platin sivurde
wieder aufgefunden . . _ ^ ,

Landru verlangt Revision des Todesurteils . Der Rechts¬
vertreter des Frauenmörders Landru hat . wie aus Paris
gemeldet wird , beim Iustizmmister um Revision des Pro¬
reifes ersucht, der mit der Verurteilung Landrus zum Tode
geendet bat . Der Justizminister bat das Ersuchen an den
Staatsanwalt weitergegeben . . „ .

Ein englisches Schiff auf erneu Felsen ausgelaufen.
Nach einer Havasmeldung aus Marseille ist dort auf den
Felsen von Carro vor dem Hafen das englische Schiff ..Kar-
tyna " mit 24 Mann englischer Besatzung ausgelaufen . Die
Mannschaft wurde gerettet . Das Schiff befindet stch in kri¬
tischer Lage.

Heroismus eiues Priesters . In Ancona (Italien)
wütete vor einigen Tagen ein derartiger Schneesturm, da'
.wer Drähte einer Starkstromleitung zerrissen wurden . Dur
oie Berührung entstand ein Kurzschluß und eine riesige
Feuergarbe svrübte von den beiden Dräbten über das Dorf
Vozzoli. Carabinieri und Dorfbewobner standen der Er¬
scheinung bilflos gegenüber . In diesem Augenblick erschien
der Pfarrer des Dorfes , übsrsab mit einem Blicke die Ee-
labr und riß kurz entschlosien mit seinen Händen die flam¬
menden Dräbte berab . Er wurde von einem Starkstrom so¬
fort getötet , rettete aber durch diese Tat das Dorf

Weiblicher Kirchendienst. In Kanada haben sich die
Frauen neuerdings auch auf kirchlichem Gebiete emanzipiert
und auf die Mitwirkung des anderen Geschlechtes verzichtet.
In der Metbodisienkirche in Montreal vrediste Mrs . Bel
über ..Was soll man bei der Hochzeit tragen ?", weibliche
Kirchendiener weisen den Bestickern den Platz an und der

-ganze Kirchenchor bestand ausschließlich aus jungen Mädchen.
Man verlvrickt sich aus dieser Feminisierung der Metdo-
distenkirche eine starke Propaganda.

HandelsleH.
Darl:hn skassen für den Detailhandei.

Angesicht* des lebhaften Interesses, das die Bewegng
zur Errichtung von Darlehnskassen für den Detailhandel
und kleinere Gewerbetreibende überall findet, wurde Ver¬
anlassung genommen, die Delaillistenkammer Hamburg, die
hierbei die Führung hat, um eine Darstellung dieser Be¬
strebungen zu bitten Die Delaillistenkammer Hamburg
schreibt hierzu folgen,les : ..Durch Gesetz vom 6. Februar
1918 haben die Hamburger amtlichen Interessenver¬
tretungen, die Handelskammer, die Gewerbekammer und
die Detaillistenkammer , das Hecht erhalten, Darlehnshilfs¬
kassen für ihren Zuständigkeitsbereich zu errichten, um
den durch den Krieg in Not geratenen Gewerbetreibenden
unter erleichterten Bedingungen Darlehen zu gewähren.
Für diesen Zweck hat der hamburgische Staat mehrere
Millionen zur Verfügung gestellt . Voraussetzung für die
Darlehnsgewährimg ist eine geschäftliche Notlage infolge
des Krieges , wobei allerdings im Laufe der Zeit der Be¬
griff der „Kriegsfolgen" mehr und mehr erweitert worden
ist. Es fallen darunter nach der heutigen Praxis auch alle
Schäden infolge von Tumulten und der Geldentwertung.
Die Mittel für die Darlehnshilfskassen werden durch eine
Umlage erhoben, welche nach einem nach der Umsatz¬
steuer zu berechnenden Satze gleichzeitig mit dieser von
dem Umsatzsteueramt mit erhoben wird und der ein
Fünftel vom Tausend des Umsatzes nicht übersteigen darf.
Die vom Staat bewilligten Geldmittel sind einer Kom¬
mission für die Darlehnshilfskassen zur Verfügung gestellt
worden, die nach den Bestimmungen des Gesetzes vom
6. Februar 1918 darüber verfügt. Bei der fortschreitenden
Geldentwertung erscheint es tedoch zweifelhaft, ob der er¬
weiterte Begriff der „Kriegsfolgen" für die Zukunft in
gleichem Umfange wie bisher aufrecht erhalten werden
kann Es kommt hinzu, daß. wie im Großhandel und in
der Industrie, auch im Detailhandel sich neuerdings, vor¬
wiegend infolge der starken Geldentwertung, ein erheb¬
liches Geldbedürfnis bemerkbar macht. Die Banken haben
nim Kreditwünschen aus dem Detailhandel gegenüber
leider stets eine weitgehende Zurückhaltung gezeigt , da
die Gewährung der für diesen insbesondere in Betracht
kommenden kleineren Kredit? den Banken nicht als lohnen¬
des Geschäft erschien. In dieser Haltung der Banken hat
sich auch neuerdings irgend eine Änderung nicht gezeigt.
Aus diesen Gründen beabsichtigt die Hamburger
Detaillistenkammer , ihre Darlehnshilfskasse zu einer durch
gesetzliche Vorschriften über ihren Aufgabenkreis nicht
beschränkten Darlehnshillkasse und zu einer dauernden.
Einrichtung umzugestalten. Die umfangreichen Vorarbeiten
sind noch nicht beendet .“ »
« Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 13. Februar . Drahtliche Auszahtungen für

Holland . . . . . . .
Buenos -Aires . . . .
Belgien.
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden . .
Finnland . .
Italien.
London .
New -York . .
Paria . .
Schweiz . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest)
Prag . .
Budapest . .
Polen . . . . .
Bukarest . . . . . .
Sofia . .

11. Februar 1922 13. F»bruar 1922
Geld Brief Geld Brief7452.50 7467.50 7572.40 7587.6072.40 72.60 74.52 74.721635.35 1639.65 1648.35 1651.653281.70 3238.30 3336.65 3343.354095.90 4104.10 4155.80 4164.205174.80 5185.20 5269.70 5280.30400.05 400.95 405.55 406.45969.50 971.50 970.40 972.50869.10 870.90 881.60 883.401S9.80 200.20 202.79 203.21

1708.35 1711.75 1733.25 1736.753901.05 3908.95 3966.- 3974.-3131.85 3138.15 3156.30 3163.206.86 6.87 6.93 6.97375.10 375.90 383.60 384.4030.41 30.49 31.01 31.09—0—
132 85 13s!l5 135U5 iselis

ilUIll . WU 'U. 11C1 VMli i ivun -uvuv-
wird demnächst das Grundkapital, das zurzeit 160 Minii
beträgt, ebenfalls entsprechend erhöht werden.

Industrie und Handel.
wd Großhandels-A.-G. für Getreide- und u-, , i

fabrikate, Berlin. Unter dieser Firma wurde
Charlottenburg ein neues Unternehmen mit einem SM
von 30 Mill. M. gegründet. Gegenstand des UnterneSäi
ist dir Handel mit Getreide. Mühlenfabrikaten und
mittein. 3 ^ ' Jt& ]

* Russische Beteiligung an der Komgsberger«Ji
Das Meßamt in Königsberg ei hielt am 5. Februar
seinem Vertreter in Moskau nachfolgendes TelegrsJ05
Der Zentroseius und das Außenhandelskommissariat
vollmächtigten ihre Delegationen in Berlin, der Kö»£ i
berger Messe beizuwohnen. An der Spitze der erst# J
steht Chiuschuk, der zweiten Slomoniakow. Hierzu üS
das Meßamt mit : In nächster Zeit wird in Moskau St
eigene Geschäftsstelle errichtet werden, welche di-
essen der deutschen Ostmesse und die wirtschr*»«:«
Interessen für Rußland und seine Randstaaten wahr
soll . Es ist bereits ein Vertrauensmann gewonnen »- ■
welcher die Geschäftsführung übernehmen wird.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haid
bedarf sartikel inWiesbaden v. 29.Jan . bis4. Febr. 19221

Futtermittel ^ “£■bei Händlern
Hafer . . . . 100 kg 700.- 700.—
Heu . 100 kg 420. -  420.—
Krummstroh 100 kg 1»0. 150.

Butter, Eier, Käse
und Milch

Butter . 1 kg !« •— 10».—
Margarine . . . 1 kg 41.— 58.
Eier . 1 St . 4.50
Hand käse . . . 1 St. —-SO
Vollmiloh . . . . 1 Ltr . 7. 20
Kurmilch . . . . 1 Ltr . —.

Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . 100 kg 400 — 400.—
Eßkartofteln . 1 kg 2.40 2.40
Zwiebeln . . . . 1 kg 4.40 5.50

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg 7. 50 8.—
Rotkraut . 1 kg - .- 8.-
Wirsing . 1 kg 8.50 10. —
Rosenkohl . . . . 1 kg 20.—
Grünkohl . 1 kg 6.—
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Schwarzwurzel . . 1 kg

5.SO
85

12.-

Rote Rüben
Weisse Rüben
Kohlrabi . . .
Erdkohlrabi

5. —
_ _ 5.-
. 1 kg 8.—
. 1 kg 8.-

, . ! St . —. —
. 1 St. 2.-

7.—
5.60
6.60
7.—
6.—
1.— .
2.50

Rheinzander . . . 1 kg _
Bachforellen , leb . I kg
Salm , frisch , ganz 1 kg |
Salm !. Aussehn . . 1 kglHtJ » !
Blaufelehen . . . 1 kg _ *

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg 46.- 0.
Truthahn . . . . 1 kg J]
Enten , junge . . . 1 kg 55.-
Hahn . 1 kg 60.- «ü
Huhn . 1 kg 56.- T
Kapaune . 1 kg ' 1
Taube . . 1 St 11- £ |

Fleischwaren
Scbinken (gekoebt ) 1 kg 80.-

1 kg 64.—5!
l .kg 52,- s
1 kg 40.- i
1 kg 40.- A.
1 kg 44.-
1 kg S .- ä_I
1 kg 20.—&,|

Spinat ‘ . I kg 10.— 10.—
Blumenkohl (hies .) 1 kg 15.— 20.—
Meerrettich . . . . 1 St 3.— 10. —
Sellerie . 1 St. 1. — 8.—
Feldsalat . 1 kg 20.- 48.—
Rettich . 1 St. —»— —•
Lauch . . . . . . 1 St . 1.— 3.—

Obst
Eßäpfel , deutsche
Kochäpfel .
Eßbiruen . .
Kochbirenn .
Zitronen . .
Apfe amen .
Kastanien .
Walnüsse .
Haselnüsse

Fische
Hering , gesalzen . 1 St. 1.20 2.50
Seeweißiinge (Mert )l kg 15.— 16.—
Schellfisch . . . . 1 kg SO.— 36.—
Bratschellfisch . . 1 kg 16.— 18.—
Kabeljau , ganz . . 1 kg 20.— 26.—
Kabeljau , Ausschn . 1 kg 24.— 0.—
Heilbutt , ganz . . 1 kg 70.— 80.—
Heilbutts Aussohn . I kg ISO.—120.—
Steinbntt , ganz . . 1 kg PO.— 90.—
Scholle . 1 kg 3 !.— 36.—
Seezunge , große . 1 kg 45.— 88.—
Seezunge , kleine . 1 kg —.— 80.—
Rotzunge (Limand .) 1 kg 40.— 40.—
Hecht , lebend . . 1 kg —. — 44.—
Karpfen , lobend . 1 kg —.— 48. —
Schleien , lebend . 1 kg —»— 60.—
Seehecht , ganz . . 1 kg 39.— 32.—
Seehecht i. Aussch . 1 kg 34.— 36.—
Zander , ullgem . . 1 kg —.- .50

Dörrfleisch
Solperfleisch . . .
Nierenfett . . ,
Schwartenmagen .
Bratwurst . » .
Fleischwurst . .
Leberwurst . . . , _
Leberwurst , bess . 1 kg 12.- ä - 1
Blutwurst , frisch . 1 kg 20.- tz, I
Blutwurst , Hauara . 1 kg 44.- ffi- I
Roßfleisch . . . . 1 kg 14.-
Hülsenfrüchte u .Mehl

im Großbezug
Erbsen , gelbe , z. Kochen,

ungeschält . . 103 kg UM
Speisebohnen . 100 kg US<
Linsen . 100 kg -
Weizenmehl Nr .0100 kg 1
Roggenmehl Nr . 0 100 kg -

Brot
Schwarzbrot (gemischt«

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib — !

Weißbrot . . . . 1 Laib II
Brötchen (frei ) . . 56g —.— .fl

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 12.- ü- l
Lrbsen z.  Kochen . 1 kg 10.—!'
Speisebohnen . . 1 kg 7.MII
Linsen . 1 kg 10.- 11
Fadennudeln . . . 1 kg 18.- 2
Weizengrieß . . . 1 kg 12.—li
Gerstengraupen . 1 kg 10.40II
Reis . 1 kg 16.- 8
Haferflocken . . . 1 kg 10.801J
Gemischt . Backobst 1 kg S-- -
Kaffee , gebrannter 1 kgl00.- l2
Zucker , harter . . 1 kg 14.50u
Speisesalz . . . . 1 kg LzO1
Schweineschmalz,

ausländisches . 1 kg —. *
Tafelöl. 1 Ltr . 44.- ^ J
Salatöl . 1 Ltr. 40.- J
Rüböl. 1 Ltr . 86.- *

Dvieucuui
Steinkohlen
Braunkohlen¬

briketts
Petroleum

»

Hamburger tc  WeyT]
Marktstrasse 8.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen. _

Grippe-Gefahr! m
Kochbrunnen -Pastille

t Bruchleidende+
reter ist im Hotel Einhorn, Marktstr.

Wie baden am Samstag, den 18. Februar, von 9 I*
und 1 bis 7 Uhr mit Mustern der patentierten H®
Bandage ohne Feder (Patent Dr. Winterhaiter).
Besuch liegt in Ihrem Interesse.

B . Heise , Zinksgartenstr . 2, Hal le a.

Vie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.̂
Hanptschristleiter : H. Le lisch.

Verantwortlich für den pelitischen Teil : H. Lekisch ; ß T ,
boüunflsteil : F . Günther;  für den lokalen und orovinziellen -

* i Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und
H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u . Verlag derL . Schellen  berg ' fchen Hofbuchbruckereitn»

Sprechstunde »er Schrtfttettnng 12 bis I Uhr-

' « ÄV ;: DER
DEUTSCHE

LlffoR

/
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'icherhelfs- Kabinen- Lagerhaus Mold Jacob«
WIESBADEN Viktflriastr. 2-8.

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u,
Kaufmannsgiitern aller Art.

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 (später Taunusstr. 9}.
Telephone s 550 — 4010 — 1250.

♦

Spedition.'. Möbeltransport/.Speichere!.
Spezialität : Obersee- u. Ausland-Transporte.

n», in allerbester Verkehrslage, umständs-
sofort zu verkaufen. Offerten, unter

an den Tagbl.-Berlag.

uchr große und größere Objekte

, Mil.
tin-, Gold- und Silbergegenstände,eZWe.« !.WW

Die alle Edelmetalle in Bruch, a.Dublee
hle trotz der Valuta-Schwankung

den allerhöchsten Preis.
i , lugemonnftr. 21, M 754.

auswärts Zureisende Fahrvergütung.brillanten
zum AuÄandkurs

IPlatin, Gold- und Silber-
gegenstände und Bruch kauft

[Edelmetall-KontorL. Sorkln
»baden, Marktstraße6, 1. Telephon 3912.

B*naeisaeislieli höchste Preise
rillanfen , Perlen , Platin

(a. zerbroch . ,
tu . Silber-

Zahngebisse
'iedridistr . 39 , 2 . Stods
^cke Neugasse . Ferd « Schifter.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Schweizer suchtuhänfen
Sriefmarken-Sammlungeti

und zwar nur bessere Objekte gegen sofortige Kassa
mit höchsten Preisen.

Für Kleinigkeiten , die nicht wenigstens einen Wert von Schweizer
Francs 1000.— haben , ist kein Interesse vorhanden.

Wer etwas zu verkaufen hat , kann mit mir
in Wiesbaden eine Zusammenkunft verab¬
reden, da ich mich nächstens dort aufhalte.

Ferner werde ich noch folgende Städte in nächster Zeit besaehen:
Baden-Baden, Frankfurt a. M., Freiburg, Köln, Düsseldorf, Hamburg,
Berlin, Braunschweig, Dresden, Chemnitz, Ulm, Stuttgart, Nürn¬
berg, München.

Ich bin bei dem Umsatz-Steuer-Amt in Deutschland eingetragen,
sodsß der Verkäufer durch einen Verkauf an mich keine Steuer
zu zahlen hat.

Auf meinen letzten Reisen ist mir trotz gegenteiligen Wunsches
sehr viel Minderwertiges vorgelegt worden n. oft auch Objekte mit Phan¬
tasiepreisen, welche ich nicht zahlen kann , weshalb ich wiederhole,
daß solche zwecklos sind.

Ich schätze schnell und zahle bei Kauf sofort Kassa.
Bitte mir sofort zu schreiben.

Referenzen aller größeren Luzerner Banken.
B€la Szekula , Sonnenhof

Luzern , Schweiz.

Mittwoch » 15. Februar , vormittags joden to
Distrikt „Langeberg" versteigert werden : .

1. 3200 Buchen -Wellen und
2. 18 Rnrtr. Dürrholz.

Zusamm nkun't vormittags 10 Uhr vor dem Hause
Platter Straße 168.

Wiesbaden , 13. Februar 1622. F249
Städtische Verwaltung für Land¬
wirtschaft, Weinberge und Forsten.

Steuerberalung,
Bllanzaufstellung,
Bücherprüfung.

Ich komme ans Wunsch
inS Haus.

Franz Semler,
Bücherrevisor

Wiesbaden- Eigenheim
Eintrachtstr . 15. Tel . 1265.

F132

ZchnellkaftautoAnkauf Tausch

zu verkaufen.
— 1Ys  Tonnen
Näheres im Tagbl.-Verl. Ps

Wer verkauft ein gutes
Piano

kann auch kl. Flügel fein.
Offerten an H. Schock,
Jahnstraße 34 Telephon 2993.

Nassauische Sattdesbattk
Nassanisetie Sparkasse

(Mündeisicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptste Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Geschäftsst. Wiesbaden, Bismarckrlng 19.
»

38 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen) und 225 SammeisteUen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hyp othekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abfeilung.
Stahlkammer. ms

aller Systeme
Ohne Wartezeit
kaufen Sie mit ErsparnisMainz,Schulstr.64
GQnzburg, Tel, 915

Haltestelle: Kaiser tor.

jCX

Sdiulranzen
on4Sdiulmappen.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr 10

Syphilis
Kant- and GesclUeciitsleldnn

Elutuntersacbungen usw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

Ankauf
von Gold-, Silber , Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, MvritzsLrahe 40.

Telephon 2832. — Auf Wunsch persönliche « Besuch,

Man verlaust am reellsten

Gold -nSilber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebiffe

m der besteiNgefÜhrteN , bekannten

«WM 8. Schisser
Kirchgaffe 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter -verkauf . Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

Der Ankauf
ooii langen Mm

per Stück MI. 3.80
fomie Bognnl-, Mm u.a.braW.MWm

findet stets weiter statt; desgl.
altes Eisen und Metalle.

Fritz Acker,
Wettritzstt. 21.

Althandlung
Postscheck 19658.
Tel. 3930.
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} MIm-AWboie
r Weibliche Personen ’

»nniUcs Personals

Kfüfm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

Jitns , Frl . für Televbon
u.  leichte Büroarbeiten
lof. ges. £)ff. m. Eehalts-
anfvr . u. T. 77V T .-Nerl

ZeiukojWuiiluug
sucht

l'Sng.35erlöuferin.
Angebote unter ©. 771
an den Tagbl .-Perlag

TüchtigeSkiläuferin
(möglichst brancheknndig).
mit Svrachkenntnifsen . u.
Lehrmädchen

sofort oder später gesucht.

Gustav Victor,
Kl. Burg stra ße 7.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . sucht
levent . zu Ostern!

Parfümerie Altstaetter.
Me Lang - u. Webcraaffe.
Lehrmädchen

sucht Handschub-Geschcill.
Grobe Burgstraße 1. Da-
lelbft auch ein schulentlass,
Mädchen für l. Hausarb.
tagsüber gefncht.
(^ «werbliche» Personal }

Eine tüchtigeMm»gesucht.
Maier , Sedanolatz 4. 1.

Büglerinnen
perfekte, angehende und
Lehrmädchen, bei hohem
Lohn gesucht. Kirsten,
SckarnborMraße 7

dliiük siäflltfctia
Riesel u. Sperber.

Dotzheimer Strobe 12.

Lehrmädchen
für leichte Prägearbeit
?es. Vavii'rbaus L. Vlach.
Weber gasse 16

« . Koch.. Haus -, Ztm.-.
Kmderm .. Alleinm ., w.
koch. Fr . Elise Lang , ge¬
werbsmäßige Stellenver¬
mittlerin . Wagemann¬
straße 31. 1. Tel . 2363.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

Tüchtiges
Allein Mädchen
"nd durchaus zuverlässig.
Kinderfräulein
oder Kindermädchen zum
l . März bei gutem Lohn
ges. Bierstadter Str . 90.
Haltestelle Grenzstraße.

Solid , tücht.
Mädchen

das selbst, kochen ka" n,
sofort od. später gesucht
Adelheid traße 68, l.

Solides

Sauberes zuverlässiges
Madmen . am lieosten
vom Land , für Hausarb.
bei gutem Lohn für so¬
fort gesucht. V. BücherNeugasse 20.

Allein Mädchen
oder Stütze sofort oder
snäter für kleinen bell.
Haushalt gesucht Kaiser-
.rriedrrch-Rino 55. 3 lts

!Besieres, älteres
Alleinmädchen

solidu. ehr.ich, welches
einem Haushalt selb.»
bändig vorstehen kann, |
aus 1. März bei guter
Be!ändl. u. Verps . in
Dauerst, gei Hohes
Gehalt. D ! kretion zu»

Igesichert. Angeb. unter
E. 770 an den Tagbl.-
Verlag.
Aelteres zuverlässiges

Alleinmädchen
zu kinderlosem Ehepaar
,n Dauerstellung gesuchtAdolfsallee 11. 1.

AelteresMimWe-i
dos kochen kann evt. zur
Aushilfe zu 2 Personen
(UM. Vittoriastraße 17 1

für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht.
RWrei Mzlei

Borckstraße 2.
. , Braves MädchenITof- sef. Moritzstr . 56 P.

t. min
! für alle Hausarbeiten ge-Albrrchtstraße 9.

Gesucht
zum 15. oder später für
kleriwn Billenbausbalt
(3 Personen ) tüchtiges
Wem MM

welches gut kochen kann.
Lohn 200—220 Mark.
Stundenfrau vorl, . Näh.
Sartoriusstrahe 10. neben
der Lutherkircke

Saub . Mädchen für alle
Hausarb . ges. Abftein.
Niederwaldstraße 12. P.

«lim « M
für Haus . u. Küchenarb,
zum 15. d. M . gesucht

Brivatklinik.
_Da mbacktal 24
Mädchen für Hausarbeit

Zuverlässiges
Allein Mädchenlu. Kochen gesuItHH
selbständig in Küche und Scharnborststraße 12.
.vausarbeit . in kl. rubig.
Haushalt bei gutem Lolin
zum 15. März oder auch
lluher gesucht.

Becker.
Große Burestraße 13.

Gewandtes
Hausmädchen

sofort oder sväter gesucht
Nd"lheidstroße 68 1

Bess. Servierfrüulern
(Saaltochter ) mit guten
Zeugnissen gesucht. Vor¬
zustellen von 10)4 bis
12 Uhr.

Hotel Wilhelm «.
l Hausverlonäl " '

ßfs.dMeZmk
etwa 30 Jabre alt . Engl,
sprach.. als Eesellschaller n
u. Lebrerin 3mal wöch.
von 8—9 tagsüber , event
auch Samstags - u. Sonn-
taanachmittaos . Beding
müssen deutlich angegeb.
werden . Offerten unter
K. 769 an den Taabl .-N

Pflegern,
zu älterer leid. Dame,
welche im Haushalt mit-
bilst . gesucht. Mädchen

i vorh. Oss. mit Zeugnis-
Abschr. u S . 767 T .-Nl

oder Fräul .. nur von an¬
genehm. Aeußern . , u älr.
nicht kranken Dame sofort
gesucht. Vorzustellen bei

Ruvvert.
ffltviller Straße 14

D«Eine ausländische Dame
sucht für ihr 6 Monate
altes Kind eine ganz
prima und geübteßinüerpflegeiin
per sofort. Pr . Referenzen
notwendig . Sich zu meid.
Hotel Sviegel . Z im. 19.

Feinbiirnerl Köchin
u. braves Hausmädchen
in gute Stelle nach Frank¬
furt am Main gel. Näb.
Esielborn . Fellnerstr . 3.
Frankfurt am Main.

Köchin
oder einfache Stütze für
Herrschallsh . z»m 1. März
gesucht Beetbovcnitr . 23.

RmUs . MSUea
«kkl StOhe

welche kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Sausmädch . verb Wercks-
bagen. ParkstrobE 37

Ing. MlHjiges
Allein¬
mädchen

für bezw. 3/4 Tag,
das perf . kochenu. einen
kleinenH ushalk be jg.
dtsch Ehepaar (kinder¬
los) durchaus sel ständig
f ihren kann, gesucht.
O ferten unter I . 772
an en Tagblatt-Berlag.

SMes UWes
: kochen kann, bei bobemkochend kann, bei bobem
Lohn in nute Dauerstelle
sofort gesucht. Näheres im
Taabl .-Nerlaa. _ Qb

kölilenll . iaüii . Miidchen
gef Embs . Bertrams kr 4

ßOUÖGCß IcnatsfrailIC SauspersonalJ
2—3 Stunden mors , bei
gutem Lohn für e. Dame
gesucht Kloostockstraße11.

links.Parterre
Monatss.Konatsfrau 3—4mal w

morg. 2 Std . sei. Herder^
llraße 8. 2. Et . rechts.

Zauber?, z »erläzsig.

Erzieherin
frd.. zuverlässig, sucht

Wirkungskreis.
Off, u. 3 . 768 Tagbl .-V.

. Aeltere bessere Buraers-
ivitwe wünscht passenden
Wirkungskreis
bei solidem Herrn oder
Dame zur Führung des
Haushalts . Offerten u.
U. 788 an den Taabl .-N.

Junge unabhängige
Frau

sucht sofort lohnende Be¬
schäftigung. Offert , unt.
K 771 an den Taabl .-B.

Zuverlässige Frau.
in allen Hausarbeiten er,
fahren , sucht ganze oder
halbe Tage Beschäst. Oll.
u. T . 772 an d. Tagbl .-B.

für 2—3 halbe Tage
in der Woche ei guter
Bez.chung gesucht.
Panohaui Schütten,

Will'elmstr. 16.

Putzfrau gesucht.
Wevaandt . Webergasse 39

Fräulein
Anfang 30. aus g. Land-
wirtsfam .. sucht für An¬
fang März vielseitigeren
Wirkungskreis als Haus¬
dame oder bessere Stütze.
% Jahr hier tätig und in
allen Zweigen des Haus¬
halts bewandert - Ofi . u
S . 761 an den Taabl -NVseWaiior, -LLzeoergujje orij —t » • —-- - 1 :

Saubere n ^ SiplÄM
für täglich vorm, gesucht.
Musskh. Ernst Schellen-
böi ». Gr . Burgstraße 14

Putzfrau für morgens .
2 Std . gesucht. Prager , |
Emser Straße 44. 1.

mit bess. Schulbild , sucht
Stelle zu Kindern in
bess. Hause. Offerten unt.
H. 784 an den Taabl .-N

Laufmädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Blumenaesch. Weogandt.

,Langgasse 19.

KMWWWi
sucht von 10 Ubr bis über
Mittag zu kochen. Off . u.
L. 772 an den Tagbl .-P.

das auch leichte Haus¬
arbeiten mit verricht, k..
sofort gesucht.
Wirth -Büchner

Wilbelmstraße 10.

Junges Mädchen.
23 I .. mit bess. Schulb ..
sucht St . zu Kind ., hilft
a. mit im Haushalt , am
liehst, zu amerikan . oder
Holland- Familie . Geht
auch ins Ausland . Gute
Zeugnisse. Offerten unt.
H. 770 an den Taabl .-N.

Zwei Mädchen.
20 u. 22 I .. suchen Stell,
in gutem Haushalt als
Alleinmädchen. Ollert . u
D. 771 an den Taobl .-Nl

^Kau-fmSnniŝ ksPers-nal^  I ütjßÜtll ^ ßS OifÖD

rSWge RIniis
w. in Futtermittelgesch.
aut eingefübrt sind und
Erfolge Nachweisen könn..
gesucht. Ollert - u. D. 773
an den Tagbl --3ieiiaa

iuckt stundenw. oder halbe
Tage Beschäftig- Näh.
Wohnstraße 3 Part.

Nebenverdienst für
Buchhalterlini

durch Beitragen von Ge¬
schäftsbüchern. Eefl . Ang.
von bilanzssch. tüchtigen
Herren oder Damen nnt-
E. 773 an d»n Taabl -B

Fg. bess. Kriegerswitwe
focht von 5)4 Uhr abends
angenehme Beschäftigung
Offerten unter B . 771 an
den Tagbl .-Perlag.

(  Männliche Personen

^KaufmSnmscherPerfona^

Kaufmann
arbeitsfrd . verh . 39 I ..
aus der Kurz-, Well - u.
Wcißwarenbrancke . in d.
Strumvf -. Jackenstrickerei
erfahren , sucht anderweit,
leitende Stellung , event.
Beteiligung mit Ausländ.
Prima Referenzen. Oll.
n. R . 768 an d. Tagbl .-P.

Sermietim
J»öhl 3iwin^

SSTTii,,
Für Vermieter u
SUnutfre, Suj)>m>, y*
wätttib-te -2
ötlencnlttöirr?

Ingenieur
sucht pass. Nebcnbeschäfllg.
Ollerten unter K. 758
an den Tagbl .-Perlag.
£ Gewerbliches Personal ^

Zimmer ep̂ %
elekkr Licht 'gus
an bess. solid h
vNKLdT _TaM

s « >«

la Trio
frei ab 1. März , event.
früher oder sväter. Näb.
im Tagbl .-Perlag. ?z

Holz-u.KelleMser
sucht Stellung Ollert . u.
F . 771 an den Tagbl .-N.

Chauffeur.
Tücht. gel. Mann sucht,

aest. auf gute Zeugn.. sia
baldigst zu verändern , da
noch in ungekiind. Stelle.
Bin 30 I . alt . verb.. ver¬
traut mit all . Revar .. u.
im Besstze des Führer¬
scheins 2 u. 3b. Gefl . Off.
>. T 762 Toobl -Verlag

Keller. RemssenU ^

Garage
4M Mir . tief. 5 m
tn üer WalkmüW
zu vermieten. - r„
u. D. 762 nn d. Tnimm
Suche per sofortmoblterte

Villa

Ans!. I8j. jung. MAN
mit flotter Handschrill.
Nadiabrer sucht Arbeit a.
Bürobote . Lagerist 0. dal
Offerten unter S . 772 an
den Taabl -Verlag.

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

baldigst gesucht. Vorzust
2—7 Uhr

Weberaasse 4. 1^ Oft
WM ?lA3. « Hsn
für ganz oder auch bi
4 llbr nachmittags ge .
K^ ,rriedrich-Bad 6 N.

oder einfache Stütze ges.
Nüdesh . St ra ße 9. 2 t.

Tücht. Alleinmädchen
sofort od. zum 1. 3. ge-
iucht Moritzstraße 35. 1.

Nnz. slertz. MirMjen
für kl Hausb . mit klein
Kind ges. Volizeikomm
Müller . Herderstraße 16

Tüchtiges
Alleinmädchen
das kochen kann, für kl.
Saushalt per 1. März
gesucht. Oskar Kahn.
L" iienvlatz 2. 3.

MS chen
für Hausarbeit gesucht

Eoetheß ra ße 14. P.

Sticke für 1. März ein
durchaus solid., sehr saub.
und fleißiges Mädchen
von achtbaren Eltern als
Alleinmädchen
zu 2 Personen u. 1 Kind.
Gute Pervfleg . n. Gehalt
zugesichert. Wittmann.
Wielandstraße 3; 1.

Ein tüchtiges
solid. Mädchen
in kl. Herrsch. Haushalt
in gute Stellung eesucht
Fahrt wird vergütet.

Wiesbadener Allee 86.
Haltestelle Adolfshöhe

AIIeiMDcheii
oder einfache Stütze gegen
hoben Lohn u. gute Be¬
handlung sofort gesucht.
Anfragen Rotes Kreuz,
Zimmer 4.

RMZMMmkdAll
bei hohem Gehalt sofort
gesucht. Näh WalluferStraße 6 Pari , link«

Gesucht solides
Alleinmädchen

für 1. März oder früher
Monatsfrau vorhanden.
Frau Keh.-Rat Ramdobr.

Adelheidstraße 18

BOerssm «chen
in kl. herrschaftl. Hausb
oesuiht Narkskraße 29.

Mädchen gesucht
Schierstciner Str . 20. 1 I.

Ein sauberes ehrliches

Mm Machen
oer sofort oder später g.
guten Lohn gesucht,

Krakt. Rödclltraße 42.
Mädchen für den

Haushalt
bei hohem Lohn gesucht.
Schroll-Wahl. Kircha. 19.

6(iiiD. licht. Ißi-Wli
oder Frau für tagsüber
gesucht Rheinftraße 98 3

Ordentl . Mädchen
tagsüber gesucht Zimmer-
monnsiraß e 10. 1 r.

Mädchen
täglich von 8 bis 10 Uhr
iur Hausarbeit gesucht
Emser Straße 24. 1

Stundenfrau
für kleinen Hausb . werk¬
tags 8—10 oder 9—11
Uhr vormittags gesucht
Zietenring 3. P ar t , links

Stundenmädchen
gesucht Weinbergstraße 13
Stundenfr . vorm . 2 Std.

gei. Schwalb . Str . 8. 1 r.
Nur tüchtige saubere

«MUtSftfl
oder Mädchen vorm . ges.
Friedrichstraße 53. 2 Ha.

Monatsfrau
ur täglich 9—3 Uhr ges
' delheidstraße 80. 1.
Monatsfrau für den

Haushalt ges. Weygandt,
^ebergasse 39. 1.

m.  iiiiiit. Mchen
oder Frau für täglich vier
Stund , oder über mittag
ges. Luremburavtatz 4 3 r.
^aub . Monatsmädchen

oder Frau für vormittags
auf sofort gesucht. Rero-
sllaße 46 Laden.

Monatsfrau
täglich von 9—11 gesuchtAdelheidstraße 103. 2
Solide Monatsfrau ges.

Sckwalbacher Str . 7. 3 l . '

Lehrling
mit Reifezeugnis f. Ober-
sekundo von biessg. Wein¬
großhandlung zu Ostern!
besucht. Selbstgeschriebenej
Angebote unter H. 772 an
den Taabl .-Perlag . I
I Gewerbliches Personal 1

Tüchöge branchekundige

Vetfäufettn
für 1. April gesucht.

!✓. Schwenck
Mühl ^ asse 11 —13

Sfrumpfwaren u . Trihotagen.

bis 10 . Zimmer)
mieten . Nabe Kurt
bevorzugt. Offertenu
D. 766 an den TasVerlag.

Wer gihl
au Vernunft, find«!, i
paar abgeschlossene,
haglrch möblierte '
Wohnung (ohne i
mit selbständiger
(ohne Geschirr)
gute Bezabl. ab?
kretion zugesickeri.
unter D. 781 an
Tagbl .-Berlag.

, Juna verheirat.mikrr sucht

2- 3 M«
j evt. Maniard .. m. Ki
in ruhigem Hause. Oss
u. I . 776 an d. Tändle

13
sucht für dauernde Besch.

Fritz Decker.
Webergasse 7.

MWkiiW.MMis!!rsl>rzek.L.
Wiesbaden , Biebricher Straße 3

iucht iür so ort eine
-jr =- -- — 1 Schwester oder Pflegerin für den Nachtdienst.

Für AllSbÄlld I Persönliche Borstelliinq erwänicht.  Fi >75
Brüssel (Belgien ) wird
gesucht ein

Ehepaar
nie Ĥaushaltung , Oll . u.

Junge od. Mädchen^
12—13 3 .. f. Tage ges.
Seerobenstraße 24. 1 l.

LtaLtS3WSsM,M
>Dauermieter , sucht

1. 3. oder sväter
1—2 möbl. Zimm«

evt. mit Küche, am1
separat , doch nicht
dingung . Offert- >.
mit Preis , u. T. 769
den Taobl -Verla«.

!l —2 gut Ml
Zimmer

Stadtzentrum oder■■■
viertel , mit separat, k!
gang, elektr. Licht,
rubig . Herrn. Danen
oesuckit. Preisossert. f
W 772 an den Ta»

s Wlm-Wihe }
Weibliche Personen ' V

Kaufmännisches Personal )

kautionssähig , gesucht.

„laflhlatthaus", WWM Ws.
Junge geb.Dame
mit guten Kenntnissen in
Stenogr .. Schreibmaschine
und Franz ., sucht täglich |
einige Stunden Beschall.
Schreibmaschine kann ge¬
stellt werben. Ollert . u.
S 788 an den Tacbl .-N.

Kk8*ÜKl
zu mieten gesucht

! von Dame . Offerte"
71W den Ta»

Möbl . Mohns
3—c Zimmer , baldicst1
mieten gesucht. Oiier
L 7i!4 an den LW '

Gesucht oer soKrt--ziebbar hochberrMM
unmöblierte ,

_ — M

3nte.äiii. Siiitlein,
mit 8. Umgangssormen.
uchl zum 15. 2.  22 . Stell,

als angeb. Berkauserin ,
oder dergleichen. Off u.
!>. 77g nn den Taabl -N

Jnlellig . geŝ ällsuew
Fräulein

mit leichter Auffassungs¬
gabe. sucht ver 1. März
oder später Stellung in
Verkauf oder zum Emv-
äug . Eefl . Offerten u.
M. 766 an den Tagbl .-P

Vertrauensposten ^
mögl. in der

Weinbranche.
Eisahrener , vertrauenswü diger Herr zu-

Ueberwachung von Weinbezügen etc., sowie zur
K llerkontro ' le möglichst per sofort gesucht.
Offerten unter SU. 14390 an Ann .-Lrpedition
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F2

[ (Sewerbls ches Pers onal 1

% desjeres gräukiii
ucht nachm, von 5 oder

6 Ubr an Beschäftigung
in Hotel oder Kaffee od.
Bureauarbeit . Ollert . u
I 76» an den Taabl -B§»_!

FFräulein
im Kleider - u. Weißzeug¬
nähen bewandert , suckt.
pass. Wirkungskreis . Oll.
u. « , 767 an d. Tagbl.-B.

Iröjjsit8 rjidmungsgflfliiofl
wünscht .hre bedeutende Jnkasso-Ber-
tretung in Leben, Unfall und Ha.tp' licht
für Wies «den an einen tüchtigen,
in guten Kreisen Zutritt habenden

Selbstakquiftteur
unter vorteilhallen Bedingungen und zuge¬
sicherter Unterstützung in der Akquisition neu
zu vergeben. Feuer -, E.-D., Tran -port- usw.
Versicherung n können m tübertragen werden.
Gef. Offerten unter J . V. 2952 an Invalide,,,
dank, Frankfurt a. M. erbeten. F162

Gesu«
u möblierte 6- 3^
iV-h-ii n > m. Kl-ch«
n g ter Lage, mögl-

vierte sô . o^e,
Mi teilunge.i an 0
Solm-' jche Berwa»
Braun eis (Wetzlars

i. Mittelpunkte d.
I geg. . . 0.2-Z in-!

der gle ch. Lage g
Hint. Langga st, «
lasse, Burgstr. M
unt O. 771 Tag«--

evt. mit kleinem
ist lehr viel
Zentrum wird
)ss. U. 2 . 757
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fSÄ « .
TaMMerlag,

^WgerMannBl» 'lobte. Kim.. f kein
Hutbet ftufit ver sofortfelis «!»«!
ZMLS

gesucht
inniiMH-w™
nfln Holländern in deut-
flr Familie Örterten!5j* Preisangabe unter
fV " v"" TaMM
Franzose sucht

zGdWMt
oder 1 Zimmer mit iwei
Betten aus sofort »u miet.

Wi |; 6 769 Tagbl -V
5>ut möbliertes

off u. st 769 MgOLa
Sut möbliertesZimmer
guter Lage. mitm

iosort zu mieten gesucht.Smits.
Krankenbaus Biebrrck

M Fraulein
sucht auf sofort.

gut Mödt. Zlmiuer.
Offerten unter F . 782 an

n Taabl .-Verlag.
obl. Zimmer gegen 0.

ezabl. zu miet. gesucht.
u. X 771 Taob -Vl

„jcruHät . Dame sucht
WlUlHtieltesWmEl
Nabe Kurbaus . Offert , u.
S. 772 an den Tagbl .-V.

Aeltere Dame suchtrnS. mm. MM
in gutem Haus . mit oder
obne Pension . Offert , u.
E. 77t an den Taabl .-V

Akademiker
sucht ver sofort oder soät.
gern. mool. 3;mmec.

Offerten mit Preis unter
O. 778 an den Taabl .-V

Gebild. Fräulein
beruflich tätig

sucht sofort
1 möbl. Zimmer

Nabe des Babnbofes.
Oranienftr . u . Moritzstr.
<̂ ff u. W. 788 Taabl .-B.

Besse:er Hen
sucht

Wn möoi. Wmer
mit Schreibtisch. Nähe
Babnbof oder Markt.
Seoarat erw .. aber nickt
Bedingung . Off. mit

nter U. 789 Taabl
nf. ruh. möbl. Zrmmer

gesucht.
Luisen-. Kriedrickstr. bev
Off u. O. 7kl, Taabl -B

Fräulein sucht
möbliertes Zimmer,

möglichst sevarat Off. u.
H. 788 an den Taabl .-V.
Ungestört., mogl. sevarat.

Zimmer
lin rubiger Lage ) sofort
gesucht. Offert , u. 8 . 770
an den Taabl .-Verlaa.

Welche seingeb. Famil.
oder Dame gibt
I oi). 2 leere AniM

ab an s. mustkal. Dame
(mit Verofleg . oder Koch¬
gelegenheit). Offerten u.
3 . 770 an den Tagbl .-V

Leeres Zimmer
für sofort oder soät . sucht
iunae berusstät . Dame.
Offerten mit Nreisang.
u. S . 778 an d. Taabl .-V.

Gesuchtx3!« l,m  d.wm.
von zwei Damen (Holl . ) mit guter , voller
Pension auf dauernd . Nerotal oder Sonnen»
berget Str ße be-cty gt.

Ösfert. mit Preis und Lage unter X . 768
an den T giö.-V rlag. _

Kleiner , fcel er , trockenerLAGERRAUM
Nahe Sedanplat ' gesucht.

Offerten unt -r L . 770 an den Tagbl -Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

2-Zimmer-
Wohnung

(obere Dotzheimer Sir .)
gegen gleich grobe im
Zentrum zu tauschen ge-
luckit. Umzugskosten werd
eventuell vergütet . Eesl.
x.ffeiten unter B. 762 an

atzen Taabl . Verlag.
Tchön gelegene 2-Zim.»

Wohnung in Schierstein
gegen 2—3-Zim.-Wobn. in
Wiesbaden zu tausch.

? ■u. M. 771 TqqfiT

KShilllWtßlM!
B Zim.. Küche u. Zub ..

evt. auch Bureau u. Lag..
l >t Teleob.. Eltville am

gegen 3-Z.-Wohn.
§ Wiesbaden zu tausch
Angebote unrer B. 772

den Dnohls-N-elaa
eine schöne»-Zim -

W-bm. Bdb.. Elsässer PI.
"d. angrenzende Strahen.
?eg. eine schöne, sonnige.
«1 gelesene 2-Z -Wobn.

^ der Lahnstrahe. mit
w°rten u Stallung . Oft.
u F. 789 Tagbl -Verlag.

r tiwii 1
( t̂avitalien -Angebot« )

SÄauJ*Hausant.u.Nach--th. a. m. Zinsrücht.
-U-.S. 771 J .aabl .=a»

Betiipg
sucht strebsamer
.Kaufmann

Sorachkenntnissen u.

Mm » flOBitOl
Ä

Swf Qn. den Tagblatt-« e«aa erbeten.

^Kavltatten ^Geluchê )
Ca. 68 888 Mk. 2. Syv .,
auch ratenweise . Oft . u.
L. 761 an den Tagbl .-Pl.
Mk. 100 000

Hypothek
auf Haus in Wiesbaden,
mit eigener rentabler In¬
dustrie. gegen gute Zins.,
auch sukzessive, gesucht.
Ana . von Eelvstaebern u.
8 . 769 an den Taabl .-V

Zirka 188 888 Mark
gegen öfache Sicherheit
su leihen gesucht. Oft . u.
8 . 781 an den Tagbl .-Vl.

Zur Gründung einer
Strickerei. Strickjacken rc..

Teilhaberin
mit Fachkenntn. gesucht.
Oft, u. D. 755 Tagbl .-Dl

Kaoitalkrästiger . tätig.
oder stiller

Teilhaber
zum Ausbau eines gut¬
gebend. Unternehmens m.
aroh. Aufträgen gesucht.
Oft . u. O 787 Taabl -V

Mmbilim ]
C JmmodMen -BertSufe 3

Spechts Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

8 Wohn.-Nachw.-Büro 8I Lion&De. 1
1 Babnhosstr . 8. T. 788. »
8Größte Auswahl von»
8 Miet -,w Kaufodiekten»

bllNksr "" au t Mauthe,
ijUUsct xu senstr. 6, Stb.
BBSHBnBUBBB

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa

Wohnhaus

Geschäft
durch

G . Pivert
Taunusstrah « 1. 2. Stock

Biebrich.
Haus mit Bäckerei zu

verk Vermittler zweckt.
Oft. u . E. 768 Taobl .-V

mit freiwerd nder 3-
Zimmer -Wohnung zu
verkaufen. Wvhnnngs-

8 nachweisb. Lion & Cce.,
» Bahnhofttraße 8.

Haus mit se .nem
LebensmtlelgMSst

IN best. Lage Darmstadts.
für 400 000 Mark zu ver¬
kaufen und sofort zu über¬
nehmen. Wobnung wird
frei . Auherdcm offerieren
wir noch F200g

Wirtschaften.
Geschäfts u. Etagenhaus,
aller Art . mit und obne
freie Wolmnng.

Süddeutsche Agentur
Brand u. Weber,

Darmstadt . Waldstrahe 16.
Telenbon 3130.

Hotel
mit Gofe - Montnii
zu verkaufen. Offerten u.
E 772 an den Taabl -V

Lellene Eelegenlieit.
Gut am Rhein,

mit lebendem Inventar.
Hans . 8 Zim beziehbar
für 300 000 Mk. zu verk.
Reitmeier . Immobilien.

Herrngartenftr . 16.
Ackerland,

50 Ruten . Nabe Kronen-
brauerei . zu verk. Näb.
im Tagbl .-Verlag . Qa
C Immobilien-Kaufgeküch« 1

mila
zu kaufen gesucht. Offert
u. L. 759 an d. Taabl .-N.

Selbflkaüsec.
Suche kl. Villa

in Wiesbaden . Oftcrt . u.
M 768 an den Tnab '. N

Villa . Landhaus , mit
Garten oder kleines Gut
zu kaufen gesucht.

Joh Munk. Mainz.
Lotbaritr . 17 2. Tel. 274.

tzokrl«ln
»Me Benflan

in Kurlaae

zu taufen gesW.
Offerten unter L. 784 an
den Tanbl .-Perlaa.

Wohnhaus
oder kleinere Villa
bei 50 000 Mk. Anzahl,
öfort zu kaufen gesucht.
Ofterten unter V. 786 an
den Tagbl .-Verlag.

Herrschastl. Haus mit

8 - 8 - W . - W0HII.
zu kaufen gesucht.

Joses Stern u. Sohn.
Taunusstr . 59. Tel . 8111

meines haus
mit Garten u. evt. Klein-
tieritall . zu kaufen oder
zu oackten

gesucht.
Wobnun -, kann getauscht
werden. Off. u. M. 765
an den Taabl .-Verlag.

SmmobUien
z» vertauschen

Villa am Rhein,
Näbe Wiesbadens , mit
grob. Obst- u. Gemüse¬
garten . gegen Wohnung
in Wiesbaden zu tauschen
ges. Ansr. T. 757 Ta-Bl.

Immobilien (
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wiüielmstr. 58 Gegründet 1862. \m \ 6555
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

im südl, Stadtceü, m. Tor-
fahr -, gr. Werkstatt, be w
Lagerräumen zu verkaufen.
Preis 200 OuO Mark.

Geft. Anfr. v. nur Se 'bstkäuf. unt . 8. 789 Tagbl -Verl.

I Möiise
t Privat -Verkäufe 1

2edensmitteluecch«ft undZigarren verk. MantHe,
Lui>enstraße 16, Stb.

Zu verkaufen
2 schöne trächtige Ziege«
und ein Schaf.

Zimmrrmann.
Ellcnboaenaasse 7.

Frischmelk. Ziege zu vk.
Ebel. Klarental 7.

mit erstklassigem Stamm
bäum zu verkaufen
ßernmWM 3.

_ 2 St links._
Kl. Svanielhündin

hochrassig und bildschön,
zu verk. Rosenhof. bei
^tickelmiible.

Günstige Gelegenheit
für Autobentzer!

Pelzmantel , braun . Bär.
Prachtstück. für starke
Figur zu verkauf. Wolf.
Albrechtstrabe 5.

WaMKMMm
auf Seide , reine Wolle
Eröhe 46. weil zu eng.
sowie grün . Herrenulster.
Kommnnionschube. weih.
Dröhe 36—38. u. trichtert
Grammovb . mit 25 dovo.
Platten billig zu ver¬
kaufen. Kubn . Oranien-
strahe 31 Parterre._
Gut erhalt , schw. oefütt.SBintermantel

(f. Chauffeure o. Kutlck.)
u. Rundfeder -Eamaschen
zu verkaufen Rumv.
Moritzstrake 7._
'IlilMWMWg
bocheleg., ganz a. Seide,
sehr gut erhalten , oreis-
wert zu verk. Faisig.
Dreiweidenstrahe 6 3 r.

Serren -Anzug.
Ueberzieher (Fig . etwas
über mittel ) u. Hart-
mann (57) zu verkaufen
Händler verbeten . Vlerch.
Rbeinstr . 88. Gib . r . P . r.
^’muinw9a93 '9rjs
Wegen Xodeofall

neuer , noch nicht
ge' raqener . blauer

u.-e kko- î n; .,Maßarb
Gr .54, Schr tt78,Pr.
25ot) M Rü esheim.
Str . . 9, 4 , Kemven.

wsemr

Salon
bestehend aus : 1 Sofa.
4 Sesseln. 2 Stühlen (ge¬
polstert . rot . Seidenvlüsch.
m. Sckutiüberzügen). ein
Silberschrank . 1 Trumeau.
2 Tischen . 1 Tevoich (2
mal 3 m). Fensteroortiere
zu verkaufen.

Gahmann.
Frankenthal (Pfalz ).

Elea . Frackanzug,
auf Seide gearb .. fast neu.
Friedensware , billig zu
verk. Bollmer . Ädelbeid-
strr-he 45 1._ __

Gehrock mit Weite
sür mittl . Fig . zu verk.
Tiator . Morit str. 44. 3.

Konftrm .-Anzug
zu verkaufen Walram-
ltrahe 25. Seitenb . 1 St .,
T icht elmüll r r.

2 V. Mädchrnstiefrl. ,
wenig getr . (38. 39) . ein
P . Knabenschuhe (41) u.
I P . Schäfte (40) abzu-
gcben. Eckhardt. Eöben-
ftfr ke 4. 3 t.  _

Herrenschube (5t . 42),
Dam.-Schube (38). wenig
gctr .. abzug. F. Speck,
Seerobenstrohe 15. Laden.

Neue Serrenstiefel
(Gr . 43) vreisw . abzug
Maurer . Rbeinstr . 121. 3

N. Ick» . Konsirm .-Hut
u Kinderstühlchen zu verk
Lang. Kiedricher Str . 12.

NeuesT<e tuch,
Jacauard Leincn . 3.40 m
160 m. Tischtuch Jacau .x
Leinen. 1.60 m. mit sechs
Servietten yrerswe « zu
verk. Corcelius . Moritz -.
strohe 30. 2 links.
»rohe 30. 2.

Konzert - 8e >g«. Nacht-
schränkch. m. Marmorpl.
bill. Rökler. Marktstr . 12.

Zither zu verk.
Näh . Konditorei Borüel.
Nikolasstrahe 12.

3u oeslaufen All
mit 3teil . Kavokmatratze
u. Koofkeil und 2 Feder¬
kissen. einfach. Waschtisch
u. Nachttisch. ?ow. getrag.
Herren - u. Kinderkleider.

SeiSert.
Emfer Strabe 2t . 1.

Tragb . Transparent vk.
Rohr . Taunusstrake 16 3
Staffelei . Eich., zu verk

Rcbr . Taunusstr . 16 3.
Gebrauchte noch sebr guteNähmaschine
zu verkaufen . Oftert . unt
L. 771 an den Taabl . V!„Mir'-ßaHnjaîi
3—1 Tonnen , 38 1*8. vorne
neuer , hinten sehr gut er-

talt .mer Vo'lgummi;
I „Clermont "-

SchneU -Lastwagen
l—l ’/t Tonnen , 19/46 l’S.,
Vollgummi, gut erhalten,

b 11g abzugeben.
Wagen lönnen jederzeit h er
besichtigt und vorgeführt

werden.
Rbeingauer Auto-Reparat.Albert Lebert

Erbach a . /Rheln
Telepbon 4" Amt t' ltville.
MI 10/24 PS.

Landaulet,
durchrevariert . mit gutem
Gummi , oreiswert zu vk.

Aua . Fev.
Mainz -Kostbeim.
Televbon 1069.

Federbandwagen zu vk.
Beller . Grabenstr . 9.
Leicht.FederhUkmageü
zu verkaufen. Bernhardt.
Helenenstrahe 14. 3.

Kinderwagen,
gut erhalten , zu verk.
Schmidt . Blückerstrahe 30.
Gut erb . Porzellan -Füll¬

ofen oreiswert zu verk.
Vollmer . Schftchterstr. 8. 1

Petroleum -Zuglamve
billig zu verk. Seewald.
Frankenstrane 11. 1 St.
Gaszuglamve , l P . neue

Halbschuhe (37) 160. schw
Lcdergamaschen zu verk.
Becker. Karlstrabe 18. 2.
Gut erh. Gaszuglamve

u. Lyra zu verk. Göpsert.
Eltviller Strabe 8.
Er . Waschtopf bill. z. vt.

Sövell Kaii .-Fr .-Ra . 88. 3
Zu verkaufen

ca. 13.10 m II-Träger
N. P. 10. 8 St . I -Träger
N. P. 8. ä 1 m lang.
17 m Winkeleisen 60 mm
17 m Rundeisengetände.
85 cm hoch. 14 qm Nut
und Federriemen.

Kahn.
Wellritzstrahe 45. Part.

t Hündler -BerkSufe ")

Smiletke msteine
Imo -UlNlAUII-
groder KaHenschrauk, zweiDiplomaten - Schreibtisch«
mit Schreibsessel, eleg.
Bücherschrank. Pilz tisch.
4 Lederstüble. (Kassen¬
schrank wird auch einzeln
abgegeben ).

Julius Jäger.
Helenenstrahe 15. 1. Stock.

Tel . 5047.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

lanboiinen , aitarcen
Lauten . Banjo . Violinen
verk. Seibel . Jabnstr . 34.

OttrfMI. » ei
lür3 Zim» loroie

ein Wm
von Privat ru kaufen ge¬
sucht. Preisoftert . unter
M . 744 Tagbl .-Verlag .,.

f MWtz }

Geschäft
-leich welcher Branche,
mögl. mit Wohnhaus , in
Wiesbaden oder Umgeb.,
zu kaufen gesucht.

Fr . 8üttinn . Bonn.
Koblenzer Strake 72. .

Gelegenheit!
Kaufgesuch!

Man sucht ein Ehzim.,
kcmvl. u. gut erhalten,
zu kaufen : ebenso bin ich.
Käufer eines Klavier ».
Geil . Angebote mit Preis
u. B . 770 Taabl .-Verlas,Zwei schöne kleine weib¬

liche Katzen von reiner
Abstammung zu kaufen
gesucht.

Frau 8oldby.
Nerobergstrabe 19. m . M PezWMli:
Gold-.
Silber-

Gegenstände taust zu
höchsten Preisen. 22
C. Struck , Goldschmied,

Michetsverg 15. Tel. 2196.

Scklafzim .. Wobn- und
Sveiiezim oder einzelnes
Büfett . Kücheneinrichtung.
Diwan oder Polstergarn ..
Schreibtisch. Spiegel - od.
Kleiderschrank. Deckbetten
u. einzelne Möbel jeder
Art zu kaufen. Offert , u.
S . 765 an den Taabl .-V.Schlafzimmer»

Speisezimmer,
Kückeneinrichtuna., ein».
Möbel m. Deckbetten ied.
Art kauft höchstmblcnd
Peter . Sermannstr . 17. 1.

Tel . 2447.

MKMMdlfMnDt
MMA «Me

?Me 5dnne
kauft

Serien . Waoemannitr . 21. Ent erhaltenes
IM . SiOlafiMt

Nuhb . od. Eich., sofort zu
kaufen gesucht. Händler-
Angebote verbeten . Oft.
mit Preis unter W. 766
an den Tagbl .-Verlag.

'lille fiupferftiöje —i
u. Stahlstiche, gerahmt
oder ungerahmt, werden
von Lie! Haber zu ehr
hohen Prellen zu kaufen
gesucht. All? Angeboie
werd n schnellstens er¬
beten unter H. 767 an
den Tagbl.-Verlag.

Gut erb ., weih lackierte
Eisen-Bettstelle

zu kaufen gesucht. Oft. m.
Preis u. ll . 767 T .-Verl.

flaUößn , MMlen!
sowie Kissen für drei
Betten geftlcht. Oft . mit
Preis u. G. 772 an den
Taabl .-Verlag.

Lederne Akten - Hand-
mavve zu kaysen gejucht.Ecl. Oftertenu. U. 768
an den Tagbl .-Verlag.

Smeil -.Sme «-
u. tiiitMii)., Wasche
Möbel, Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardinen uswI<CftD. Sipper,
Rie->,trahe 11. Tel. 4878.

Ein oder zwei gute
Messingbetten

mit oder obne Matratze
von Priv . ges. Hartung.
Taunusstr 77 K. T. 4400.

Möbel
aller Art kauft ständig

Beilstein . Sedanvlatz 5.
(Postkarte aenügt !-Kleider

Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neusrasse 19, 2. Stock.
>»' > Telephon 3331 < «

Möbel
vor allem Speise-, Schlaf-
u. Herren -Zlmmer . desgl.
einzelne gute Stücke, aus
gutem Hause, zu kaufen
gesucht. Preis -Ofterten u.
L. 749 an den Taabl .-Vl.Gut erhaltene

Frack-. Smoking-, Eeh-
rock-, Sakko- u. Cutawan-
Amüge . Schlüpfer . Raak..
Urberziebor. einiae Rekte
Stoffe , schwarze u . färb.
Holen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauit bei Steimann.
Raueatbaler Strabe 7.
Hinte, de. Rinakircke.

. Möbel
Lüster, auch des. Sveicher-
sachen kaust A. Brabm.
Nettelbeckstrahe 13.

Möbel!
komplette Einrichtung,
Nachlässe. Piano . Tep¬
piche sucht zu kaufen

Julius Jäaer.
Helenenstrahe 15. 1. Stock.

Televbon 5047.
lür WäiA,

Möbel ufi.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coutinstr . 3. Fcrnsvr . 3490

Gebrauchte Einrichtungs-
Möbel

für Schlaf -. Herren- und
Sveifezim mer. fow. Küche
n . Biiroeinrichtnna nebst
einem Kallrnichrank zu
kaufen gestickt.

Langer.
Sckwalbacker Str . 58. P.

Schreibmaschine
zu k. ges. Limdarth -Vcnn.
Kranzolat , 2. Möbel!

Brautpaar sucht 1 Sveise-
zim.. Wobnz.. Scklasz « .
Küche von Herrschaft, ru
kaufen. Es können auch
einz. Möbelst , s. Waniek.
Lbiftvvsbergstr . 32. P.

SMe-wolWoe
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl,
Kirchgasse 19. Tel . 554.Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzüerger.

Adelbeidstr. 75. T . 772. !Mel seWl!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko . Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Taabl .-Berlag . ,

St.lujt«*jfoff«,
leer , oder Robrvlatten-
kofter zu kaufen ges. Oft.
u. T. 788 an d. Taabl . V

Roten.
Beethoven Quartette , evt.
auch andere . Trios von
Fesra . zu k. ges. Oft . m.
V'- u. O. 772 Taabl .-V

Kleiderschr.. Büfett,
Auszug - Tisch, Stühle.
Schreibt .. Vertiko . Betten.
Deckbetten. Kissen. Wasch¬
kommode. Nachttische. Tr .-
Soiegel zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. Z. 727
an den Taabl .-Berlag.

Nur guterhaltenes,
wenn auch älteres

WIN
zn kaufen gesucht. An
geböte mt Preis und
Fabr lat erb. u . £?. 769
an den Tagbl.-Verlag.

3 Wandspiegel
Gröhe 50X120—60X150.
obne Konsole, zu k. «es.
A. Vauln . Neuoalle 13.Hfinfw
DUIIl ßflnnonlum
zu kaufen gesucht. Preis-

Gut erbaltener
Flügel

zu kauten gesucht. Oftert.
u. SB. 770 Taabl -Derlaa.

anaebote an
Piepers. Bleichstrabe 11.
Strickmaschine zu verk,

Nadelbett 33 cm. sehr gut
erbalten . Offerten unter
W. 768 an den Taabl .-Vl.

Kleiner Aktenschrank
zu kaufen gesucht. Ster ».
Nerostrabe 43.

Fahrräder u. Rahmen,
ein». Teile kauft Bouilloin,
Dotzheimer Strabe 88.
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Eine gebrauchte aut erb

Winde,
sowie Lötlampe
m kaufen gesucht. Ana an
Cbrm. Fabrik Dotzheim.

A.-Ee?
^ Tüncher -Rüstholz

kaufen gesucht.
3 #& Pauly jr ..

«chenkendorrstrake 5.

Nur Marktschreier zah'en
die niedrigsten Preise für
Ihre brauchbaren

Flaschen.
Herbst zahlt vor wie

nach jederzeit mehr wie
jede Konkurrenz.

Flaschenhandlung
L. Herbst . Iah str.24, Hof.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt.

MM . MM
Felle , Metall

_ J- Uh
O« Sippei *.

Riehlstraße 11
^Telephon <878.
Jedes Quantum

brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

FlaschenSandlung

Eugen Klein
Roonstr . 4.

„ Telephon 5173.
^ Lager : Borckttrabe 7.Bestellmrsea m. abaebolt.

Wein - und
Kognakflaschen
Feile, Rapier, Mekeli

jeder Art kauft u. b. ab
S. E. Sipper

Oranienktrabe 23.
Telephon 3471.

i « milht |

L.Schellenberg ich-Hofbuchdruckerei
Fernspr . 8850/53* Tagblatthaus * Langgaff « 21
M » der « et « gerichtete » Dr » «kh « us
^ ** f Wunsch Ber treterbesuch!

Vlatterstr . 2. Z. 48. 2—3

Berivren»EeWeil

Maniküre K. Bachmann.
Krrchgasse 84. 1.

Walhalla -Eingang.

Gute Belohn, d. Wieder¬
bringer d. dunkl. Ueber-
ziehers . verl . Samstag
abend von Gutenberrvl
bis Schierst. Str . Abzug
Koppen, Scheffelstr. 6. 1

Kater entlausen.
schwarz-grau . Wiederdr.
erhält gute Belohnung
Klarenthaler Str . 6. P.

jkWUkliMliiWiij

gcfifllfimi Sole.
Fahre wöckentl. 1—2mal
nach „ ranks»irt : über¬
nehme Stückgüter u. ganze
Ladungen hin und zurück.

Zimmermann.
Ellenbogengaste 7. 1 St.

Televlion 5389Patentbüro
Moifsts ’aBe 9.

Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht ,Uebersetzung.
WiHmann, J ’hrrtr . 24, 3

Dame der Gesell chast
erteilt grünül . deutschen
und französtschen

lwMW
auch an Kinder . Off . u.
D. 788 an den Tanbl .-Bl

Seminarist
ert . Nachhilfe in allen
Fachern. Off. u . T. 787an den Taabl .-Nerlsa.
Wer erteilt Dame
MA -UieMl?

im Hause. Angeb . m. Pr.
u. S . 770 Taabl .-Berlaa.
8vtzN8L-2V8lLL
6: ' " von

deutsch. Herrn gesucht.
Off, u. S . 771 Ta »bl.-Bl.

Lehrerin
kuckt Wirkungskreis in
Schule oder Haus . Off.
U. S . 788 an d Taabl .-R

Franz .. Engl ..
ert . akad. gevr. Lehrerin.
Ausl .-Praris . Adresse im
Tagbl .-Verla ». ?v

Tanzen
lebrt jederzeit ungeniert

VeristWWzM

Akkll. MW
Revarat . führt selbst aus
>. Herme. Adlerstrabe 11.
’el. 2122. Stadt . fonjeiT.

Friseur
I bewandert in allen
Fächern , nimmt noch
einige Herren außer
dem Hause an. Gefi.
Angebote unter B. 769
an den Tagbh-Berlag.

I MM « ")
.. . Filiale

zu, übernehmen oder Ge-
kckaft zu kaufen gesucht,
gleich welcher Branche.
Offerten unter E . 788 an
den Tagbl .-Verlag.

Düffeicotf-Mll-MM.
Beiladung zum Möbel¬
wagen gesucht.
Wiesbadener Trnnsport-

Gesellschaft
«rriedr. Zander jr . u.  Co ..

Adelheidstrabe 49.
Tel . 1048.

Ball - und
Hochzeits-AnzSge

zu, verleiben Lanssaste 9
bei Rreal er._
Doktorwürde. Ausl .-llni-

vers.. ev. in absentia . Aus¬
kunft ud. Erl . d. B . N. S.
182 Ala - Haalrnftrin «.
Bögler, Berlin X. 35.

Kleines Kind

ßmimin Wiesbaden®.®.
0 „^ eutc  Dienstag . 14. Februar , abends
8 Uhr , tm Beremszimmer der Turngeselischaft,
Schwalbacher Straße 8:

Mziiebek-IelsWiilllW.
Tagesordnung:

1. Zusammenlegung des Gewerbevereins und
des Wiesbadener Stadtverbâ.ds für Handwerk
und Gew.rbe. F32I

2. Satzungsänderung . 3. Sonstiges , ins¬
besondere — nach Genehmigung der Satzungs-
änderung — Wahlen z. Vertreterversammlung.

Zu zahlreicher Beteiligung w. hiermit emgeladen.
Der Vorsitzende: L. Hansohn.

8implizisns::
Erste vornehmste |

Knust lerspiele
WIES BA  DE NS. |

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff . I
IttUIIMillll
L —15. Felruar 1922: |

Gastpiel
Maria Rapp

Ehern . Kaserl . Russ . |
Hofoper nsäneerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen - 1
tal - und Tierstimmen - f

Imtator.
sowie d.gr .Sens.-Progr . j

Eintrtt Mk. 20.—
Soupers Mk. 50.—

Ab 9 Uhr abends :
Tanzp Hast und Bar

„TROCADERO “.

U .T.
Rheinstraße 47,

Ab heute:
Zweiter Teil

b«l mystsrisseW
mit

Eddie Polo.

Ein sclireckÜEhes
Missgesciiick.

> Akte.

durch Uebernahme meiner Generalvertretung.
D. R.->Patent , auch im Nebenberuf.

flhnrlnnhirM„3» »euenmtr
DÜUUulÜ « , SteimDjii, AcheMe.

Mittwoch, j , 0_ 5 M|)1,

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

wird in liebevolle
genommen. Näh.
trabe 35. Stb . 2 r.

Schneiderin empf. sich.
Mäbige Preise . Ofs. unt.
M. 772 an d. Taabl .-VI.

Tücht. Hausnäherin
mit Referenzen emvs. stch
für Aenderungen . Aus-
bessern von Kleidern u
Wäsche. Off. u. M. 770
an den Tagbl .-Verlag.
Pers. Büglerin n. noch
"rivatk . an . Schneider,
lagemannstrabe 21. 2.

Junggeselle . Kim ..
41 I . alt . kalb., statt !,
lugdl . Erschein., eign.
Geschäft. Haus . Derm ..
w. die Bek. «. bürgerl.
Dame von vorn . Er¬
schein. u. Ebarakt .. m.
tadelloser Vergangen - ,
zwecks baldig . Heirnt
Rur ernstgem. Offert .,
mügl. mit Bild . w.
iof. retourn . w. Gew.
Bermittl . verb . Anb.
d. Berw . angen .. Dis¬
kret. Ehrensache. Off
u A. 15188 Anu - Ero.
D. Frenz. G. m. b. H.
Mainz. F25

Oer Verflöchte!
Ein Spiel von Liebe
und Haß in 6 Akten
mit Victor Gehring und

Violett » Napierska.

Schappli als
Primaballerina.

Schwank in 2 Akten.

Nobody 13.Episode
Me Sonne non

TransuaaL
Spielzeit : 3-101/ , Uhr.

n

Henko
-Wusch-

23UnH>-0o d̂
“n< *ßwr *tli für IDüche und Hausputj,
Hersteller :Henkel «,C&. Dürsejetort

Bfammei *'
®* :: Lichtspiele
MacrUlussfr . 12
Ersiauffuhrung.

Anna Maria
das Mädchen ans dem

Armenhaus.
Drama in 5 Akten

mit E.I1II Dominlcl
und Hugo Flink.

Nobody : 10.Episode
Die Bande der
Unsichtbaren

(mit dem großen Preis¬
rätsel von Mk. 100.000).
Kleine Eintrittspreise.

febril ar-ProgromminT

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 3g,

I« (isicigsn kbnzwsionforta
Kleia- Kon̂t- Spiele Wissbade«
Anfang abends 8 •

Eintritt Mk. 20.—
bei Verze hr-Verp flichtnaj

Antje van Laep
Spitzen :anz- Künstlerin.

Arthur Flaiov
der Mann mit der Ruh.

, Erich Kersten '
Conferencier u. Humorist

| Else Leonardi
Stimml . Vortrags -Künstl,

Wice Fabbpy
Lieder zur Laute.
Fe ’ia Eriksen

schwed. Prima -Ballerina,
Carl Christeff

Chanso " nier.
Cäcilie It nee

Vortr .igs-Meisterin.
NlaryäHarry Deublsn
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Vertreter *
Tb . Scbulfz , Kirchsasse 48.

Ersttl. Friseuse
n . noch einige Damen an.
Ost, u. U. 772 Tagbl .-Bl.

HlRf
Pddicure — Manieure.

Von 12—7 du soir.

Taunnsstraße L

DerCowboy-
Miiliardär

Amerikanisches
Sensations -Schauspiel

in 6 Akten.

WdWniTeTlftiK'
Ellenbogengasse 9. 1.

Vortrag von Dr.F.Moerchen
leitender Arzt der Dietenmiihle

Alkohol,Nervensystem und Krankheiten desselben.
abends 6 Uhr,
Lyz. I, Marktpl.Dienstag, den 14. Felm,

Eintritt frei.

Haul -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No,

von Mk , 5 . -

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. wissensehaftL

Methoden
ohne Bernlsstörung
Sn gegen Einsend,

diskret verseht.

( Iljeater ]
Stasts-Theater.

Großes Haus.
Dienstag, 14. Fedriu».

27. Vorstellung Abonnement 4.
Der Barbier von Sevill«
Komische Oper in zwei Mm.

Musik von Rossini.
Graf Astnavtoa. L. Roffmmn
Bartholo, Arzt. . L. Flaschn«
Rosine,s. Miindel M. MfermE
BasiNo . . . . Aler. Nosslewia
MarzeMn« . . Paula Mckoleit
iigaro. . . Nie. Eeisse-Wi fei
iorillo . Heinr. Schom
in OMiere . . . Hans Schuh

Heinrich WeyrauchEin Notar. . . Andreas Lecker
Musik. Leitung: Arthur Roth«.
Nach dem1. Akt 10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwas.Sv Mr.

Kleines Haus.
(Residenz . Theater .)
Dienstag, 14. Februar.

11- Vorstellung StammreiheI.
Jngeborg.

Eine Komödie in s Akten von
Kurt Götz.

In Szene gesetzt von Dr. HausBurbaum.
Jngeborg. . . . Helga Nielsm

l Ottokar, ihr Mann B.Herrmanu
Tante Ottilie. . Marga Kuhu
Peter Peter . . . KrrlL. Diehl
Herr Konjunktiv, Diener

Friedrich Prüttr
Nach demr. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, End« 9 Uhr-

Spez-Arzt Dr. med. HolländersAmbulatorium
Frankfurt a. JL, Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
T«fe»h«a qm.

Odeon
Kirchgasse 18.

Der stumme
Simson

mit
Luciano Albertini.

Anfang 3 Uhr.

Dezimal- u. Tafelwagen
aller Systeme repariert.
Eichung garantiert.

Rudolph u. Rot
»itrabe

Wathalla

Se.Exzellenz von Madagaskar
II . Teil:

Stubbs, der Detektiv.
Regie : Georg Jacoby mit

En May, Georg Aluandsr, Alfred Gerasch.
Der Inhalt des ersten Teils wird
.*. kurz wiederholt.

Erstaufführung!
Der erste Russo- Film

der Decla-Bioskop 1922
Die sriiroarze
Pantherin.

Ergreifendes Drama
in 6 Akten.

Nach dem Drama „ Das
Pantherweib“

von Wynnytschenko.
In der Hauptrolle:

Elena Polewitzkaja
Ferner als Beiprogr .:

Erlebnisse in einer
Mädchenklasse.

Drei lustige Akte.

Di. astag , 14. Februar.
Nachnuttaja 4 bis 5.30 lldn
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Orchest^
Vereinigung der Ortsgrupp*

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

Max Finzel
1# Marach.
2. Ouvertüre zur Oper «D1*

Felsenmühle“ von Reißig®r*
3. Zug derFrauen zum Münster

aus Lohengrin " von R.
Wagner.

4. Melodien aus der Oper
„Carmen* von G. Lizet.

5. Ganz allerliebst , Walitf
von E. Waldteufel . ' _

ft. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer von
F. v. SuppA
Serenade roccocoo‘ v0“
Meyer-Heilmund.

8. Potpourri aus der Operette
Die Gsardasfürstin “ *oB

E. Kalman.
Abends 8 Uhr im großen Sa*l*s

Zweites Konzert
imRiug von uVolks-S^mj-lloM»'Konzerten.

(2. Folsre.)
Leitung : Kapellmeister

H. Oppenheim, tranMurt a.*<
Solist:Paul Haubriob (BaiitoajtOrchester : Stadt. Kurorcüest*

Sui'e von J . S. Bach.
Lieder von Hugo Wolf. .
Lieder von Schumann nn«
Schubert. *Qvmnhnnia KT» 1 VOB *1
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